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CAD für Architekten, aber 
nicht die Katze im Sack 



Wir lüften für Sie das Geheimnis. 
Bevor Sie den Geldbeutel zücken, 
informieren wir Sie gründlich über 
das komplette System. Schritt für 
Schritt erhalten Sie Einblicke in 
Aufbau, Struktur und Arbeits¬ 
weise von GFA-CASTELL, so daß 
Sie konkret entscheiden können, 
ob und wie Sie dieses CAD- 
System für Architekten sinnvoll 
einsetzen können: 

• Fordern Sie unsere Leistungs¬ 
beschreibung an 

• Vereinbaren Sie einen Demo- 
Termin mit uns oder einem 
unserer Vertragshändler 

• Für 150,- (Verrechnungs¬ 
scheck) senden wir Ihnen das 
komplette Handbuch (wird bei 
Bestellung auf den Kaufpreis 
angerechnet) 


• In einer zweitägigen Einfüh¬ 
rungsschulung vermitteln wir 
Ihnen die ersten Fähigkeiten 
im Umgang mit GFA-CASTELL 
für DM 800,- (DM 400,- werden 
bei Bestellung auf den Kauf¬ 
preis angerechnet). 

• Für fortgeschrittene Anwender 
bieten wir ebenfalls eine 2- 
Tages-Schulung für DM 800,- 
an. Hier lernen Sie die Fein¬ 
heiten im Umgang mit dem 
Programm kennen. GFA-Profis 
vermitteln Tips & Tricks aus 
der Praxis. 


• Bei dringenden Problemen 
stehen wir Ihnen telefonisch 
mit Rat und Tat zur Seite. 


ACS ’89 

ARCHITEKTEN-COMPUTER-SYSTEME 

Stand 540, EG 

Wiesbaden 16-18 November 1989 
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GFA Systemtechnik GmbH 
Abt CAD-Architektur 
Heerdter Sandberg 30-32 
D-4000 Düsseldorf 11 
Telefon 0211/5504-0 
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Liebe GFA-CLUB-Mitglieder, 


ich melde mich mit der letzten Aus¬ 
gabe der GFA-CLUB-Nachrichten für 
das Jahr 1989 bei Ihnen. 

Es hat sich in diesem Jahr im Club 
einiges verändert und so wird es auch 
hoffentlich weiter gehen. Die Arbeit 
wird intensiver, doch es gibt noch viel 
zu tun , also. 

In dem Bereich der regionalen Grup¬ 
pen ist zumindest ein Anfang gemacht 


worden. Nachfolgend sehen Sie die 
Anschriften der Mitglieder, die daran 
interessiert sind, sich mit anderen in 
ihrem Gebiet zu treffen oder auszutau¬ 
schen und sich als Kontaktperson an¬ 
bieten. Die Mitglieder haben sich auf 
dem letzten GFA-CLUB-Treffen als 
erste Anlaufstelle angeboten. 

In der Hoffnung, daß sich darüber eine 
intensive Zusammenarbeit ergibt, wer¬ 
de ich versuchen, die gegründeten re¬ 


gionalen Clubs, so weit es mir mög¬ 
lich ist, zu unterstützen. 

Ein Club in Sindelfingen hatte inner¬ 
halb von sechs Wochen nach dem 
GFA-CLUB-Treffen schon 28 (!) Mit¬ 
glieder. 

Falls Sie also Interesse haben, melden 
Sie sich doch bei uns oder bei einer der 
Kontaktadressen. Ein Club in Ihrer 
Nähe könnte auch Ihnen zugute kom¬ 
men! 


Cornelius Stumpf 
Rodheimer Str. 34 

6300 Giessen 

Tel.: 0641/41668 

Rene Golly 

Im Dau 11 

5000 Köln 1 

Andreas Pirner 
Bundesallee 56 

1000 Berlin 31 

Tel. . 030/8534350 

Jörg Liebfried 

Harscheid 99 

4300 Essen 

Noch ein Wort zu un¬ 
serer HELPLINE: Sie 
sollte nicht verstanden 
werden als eine Art Er¬ 
satz für ein Handbuch. 

Dipl.-Ing. 

Uwe Frauenhoff 

C Goordoler-Str. 19 
5300 Monckonheim 

Detlef Koppelkamm 
Düsterweg 30 

2951 Nortmoor 

Jürgen Gerber 
Münlwiesgäßchen 6 
6690 St. Wendel 

Tel.: 06851/81030 

Wieland - 
A. Sonnenschein 
Vogtmühle 4 

3589 Knüllwald 

Auch möchten wir Sie 
bitten, zu normalen Ta¬ 
geszeiten anzurufen und 
nicht in der Nacht, wenn 
auch HELPLINE-Mit- 

Wornor Janßon 

Sandstr. 22 

4000 Düssoldorf 

Alexander Görbing 
Siogstr. 12 

5300 Bonn 2 

Tel : 0228/378655 

Carsten Höhmann 
Stennesufer 10 a 

5800 Hagen 1 

Harald Schmitz 

Don -Bosco-Str.109 

4290 Bocholt 

glicdcrn nichts Origin¬ 
elles mehr ein fallen 
kann. 





Bis zum Jahr 1990, 

Michael Moll 

Roermondor Str. 91 

4050 Mönchengladbach 

Henrique Atzkern 
Weiherbreiten 7 

8904 Friedberg 

Mathys Roger 
Johanniterstr. 13 
CH-4056 Basel 

Wilfried Eidens 
Sterkrader Str. 16, 

4250 Bottrop 

Ihre Jutta Wenger 



Wir geben der Plotter-Zukunft einen 
Namen... 

Plotter-Serie GP1000 

• 16-BitCPU • 2 Schnittstellen 
• Plottgeschwindigkeit 800 mm/s • Beschleunigung 5,6 G 

• Auflösung programmierbar bis 0,025 mm; mech. 0,005 mm 

• DIN A0 oder AI • Max. Plottfläche 2000 x 870 mm 
• 8Stifte-Karussell • Stift- u. Wegeoptimierung 

• Datenspeicher bis 1 MB • GP-GL™-HP-GL™umschaltbar 

• Auch als Rollen- oder Bleistiftplotter lieferbar 


GRAPHTEC GmbH • Postfach 1132 • D-8031 Seefeld (Obb.) 1 
Tel. 08152 - 7912(0) - 50 • Tx. 527719 • Fax 08152 - 791299 

Wir stellen aus: 

INTERKAMA, Düsseldorf • SYSTEMS, München 
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Eine Woche Computerferien im 
Schwarzwald zu gewinnen! 


Computer World in Freiburg veranstal¬ 
tet Camps für technikinteressierte 
Jugendliche. Jeder Teilnehmer an den 
Ferienkursen hat einen eigenen Com¬ 
puter für den Unterricht zur Verfü¬ 
gung. 

In kleinen Gruppen werden unter An¬ 
leitung eines fachkundigen Computer 
World-Experten Programmierkennt¬ 
nisse erworben, erweitert oder vertieft. 
Das Lernen mit der Gruppe und in lok- 
kerer Atmosphäre macht Spaß und 
führt zum Erfolg. 1990 erweitert Com¬ 
puter World sein Angebot um GFA- 
B ASIC 3.0-Kurse für Einsteiger, Fort¬ 
geschrittene und Könner sowie 
68000er ASSEMBLER-Kurse. Diese 
Kurse werden auf ATARI ST und 
COMMODORE AMIGA durchge¬ 
führt. 

Bei Computer World wird FREIZEIT 
groß geschrieben! Begleitet werden 
die Kurse von Computer World von 


einem breitgefächerten Freizeitange- 
boL Unter dem Thema "American 
Sports" z.B. haben die Teilnehmer die 
Möglichkeit, sich im Fahren auf der 
BMX-Bahn oder mit dem Skateboard, 
Baseball- und Footbailspiclen, Bume¬ 
rang- und Frisbeewerfen zu versuchen. 
Außerdem wird ein Ausflug in den Eu¬ 
ropa-Park, zur Sommerrodelbahn 
"Steinwasen" und sogar ein Rundflug 
in einem Sportflugzeug angeboten. 

Ausführliche Informationen über 
Computerferien gibt es bei: 

Computer World 
Hurst weg 62 b 
78CX) Freiburg 
Tel. (0761 ) 44775 

Und so einfach kann man gewinnen: 
Was bei Computer World groß ge¬ 
schrieben wird, bringt das folgende 
GFA-BASIC-Programm auf den Bild¬ 
schirm: 


DEFLINE 1,8,2,2 
f$-"tt0 fd80 rt90 fd40 mr0,40 
rt180 fd40" 

e$-"tt90 fd40 mr -40,0 M +f$ 
t$-"mr0,-80 tt90 fd40 mr-20 
rt90 fd80" 

i$="t190 fd40 mr-40,0 " +t $ 

DRAW M tt0 ma70,90 fd80 dr40,20 
dr-40,20 dr40,40" 

DRAW "ma250,90 mr0,-40 dr 40,0" 
DRAW "ma70,190 mr40 tt270 fd40 
dr40,-80 fd40" 

DRAW "malO, 90*', f $ 

DRAW "mal30,90",e$ 

DRAW "mal30,190", e$ 

DRAW "mal90,90",i$ 

DRAW "mal 90,190",i$ 



Schreiben Sie dieses Lösungswort auf 
eine Postkarte und schicken Sie es an: 


GFA Systemtechnik GmbH 
Heerdter Sandberg 30-32 
4000 Düsseldorf 11 

Einsendeschluß ist der 30.12.89. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eine 
Barauszahlung des Preises ist nicht 
möglich. 


Kursangebote im Computer-Camp 


GFA-BASIC 1 

Diese stark verbesserte Variante der 
bewährten Programmiersprache GFA- 
BASIC setzte einen neuen Standard 
auf den Rechnern der ATARI ST- Rei¬ 
he. Jetzt ist diese moderne Program¬ 
miersprache auch für den AMIGA er¬ 
hältlich. Kursinhalte: 

• Umgang mit dem GFA-BASIC- 
Editor 

• Erlernen der grundlegenden GFA- 
BASIC-Befehle 

• Erstellen kleiner Programme 

GFA-BASIC 2 

Aufbaukurs für Interessierte mit 
Grundkenntnissen in GFA-BASIC. 
Strukturiertes Programmieren wird 
durch GFA-BASIC unterstützt. Die 
Teilnehmer werden in die Lage ver¬ 
setzt, größere Programme selbständig 
zu schreiben. Kursinhalte: 

• Erweiterung der GFA-BASIC- 
Kenntnisse 

• Erstellung komplexerer Program¬ 
me 

- Arbeiten mit Dateien 


GFA-BASIC 3 

In diesem Kurs wird auf die speziellen 
Möglichkeiten des ST und des AMIGA 
eingegangen. Deshalb wird der Kurs 
getrennt nach den beiden Rechnern 
durchgeführt. Vorkenntnisse, wie z.B. 
aus den GFA-BASIC-Kursen 1 und 2, 
werden vorausgesetzt. Kursinhaltc: 

• Spezielle Grafik- und Soundbe¬ 
fehle 

• Grafische Benutzerführung, z.B. 
über Windows und Drop-Down- 
Menüs 

Maschinensprache 1 
(auch für 68000er!) 

Wer dem Computer in "seiner" Spra¬ 
che Anweisungen geben kann, hat die 
Möglichkeit, Programme zu schrei¬ 
ben, die alle technischen Möglich¬ 
keiten ausschöpfen. Anhand kleiner 
Assemblerprogramme lernen die Teil¬ 
nehmer den (jeweiligen) Prozessortyp 
mit seinem Befehlssatz kennen. Kurs¬ 
inhalte: 

• Aufbau eines Microprozessors 

• Einweisung in den Assembler 

• Einführung in den Befehlssatz der 
CPU 


Maschinensprache 2 
(auch für 68000er!) 

Vorteile der Maschinensprache sowie 
Analyse und Aufbau komplexerer 
Assemblerprogramme stehen im Vor¬ 
dergrund. Kursinhalte: 

• Adressierungsarten des Prozessors 

• Rechenroutinen 

• Ein- und Ausgabesteuerung 
(Diese Kurse werden nach den Prozes¬ 
sortypen getrennt durchgeführt.). Auf 
ATARI ST und AMIGA verwenden 
wir den professionellen Makro-As¬ 
sembler von GFA! 

DESKTOP-VIDEO 
Der AMIGA zeichnet sich durch über¬ 
ragende Grafikfähigkeiten aus. Mit 
einem Genlock-Intcrfacc können 
Computergrafiken in Videofilme ein- 
gestanzt werden. So entstehen in die¬ 
sem Kurs Titel, Tricksequenzen und 
Nachspann. Kursinhalte: 

• Einführung in Grafik- und Anima¬ 
tionsprogramme 

• Erstellung eines einfachen Video- 
Clips 
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Flohmarkt-Anzeigen 


Suche 


Wer besitzt den Source-Code für ein 
Mailbox-Programm in GFA-BASIC 
3.0 oder 2.0. Auch einzelne Routinen 
wären interessant Warum das Rad 
zweimal erfinden? Habe auch umfang¬ 
reiche PD-Sammlung zum Tauschen 
gegen entsprechende Routinen. Für 
1 *B-Source gebe ich gerne 10 KB PD- 
Soft. Ebenso würde mich der Source 
interessieren. Angebote bitte an Dirk 
Ulrich, Wittcbergstr. 20 d, 4630 Bo¬ 
chum 7, Tel.: 0234/283546 

Suche GFA- oder OMIKRON-As- 
semblcr. Martin Fangmeycr, Wilme- 
resch 60, 4430 Steinfurt 1, Tel.: 
02551/5824 

Suche preiswertes ATARI-Laufwerk 
SF314 (720 KB), kann ohne Netzteil 
sein. Kurt Ziegcnhals, Mörikestr. 4, 
7465 Geislingen 3, Tel.: 07428/445 

Suche User Reference Manual für Mo¬ 
torola 68020 und 68881. Rüdiger 
Knöpfei, Bennebeker Weg 3, 2381 
Groß-Rheide, Tel.: 04624/1602 (ab 18 
Uhr). 


Kontakte 


Unser Programmierteam sucht noch 
einen weiteren Grafiker. Umfangrei¬ 
che, komplexe Spielprg. für den na¬ 
tionalen Markt erfordern Grafiken und 
Bilder von höchster Qualität Wenn 
Deine Werke internationale Klasse er¬ 
reichen und Du an einer fairen Beteili¬ 


gung interessiert bist, melde Dich. 
Holger Kuchlig, Tel.:02529/1496. 
P.S.: Suche gebrauchten, funktions- 
tüchügen 520/ 260 ST bis max. 350 
DM. 

ATARI MEGA 2 Raum Wiesbaden. 
Suche Kontakte zu BASIC-Program- 
mierem und Anwendern von Text- 
Grafik-, Faktura- und Kalkulations¬ 
programmen. Tel.: 06128/72720 

Suche Lösungstips für Kings Quest 1 
und 3. Biete Kontakte mit anderen 
Lehrern, die ATARI in der Schule ein- 
setzen. Heiko Müller, Mozartstr. 17, 
2905 Edewecht 

AMIGAan alleGFA-BASIC-User im 
Raum Bielefeld. Suche Kontakte 
zwecks Erfahrungsaustausch. Außer¬ 
dem suche ich ein externes Laufwerk. 
Also ran ans Telefon und 05202/83627 
wählen. Das Laufwerk aber nur bis 100 
DM. Frank Rauprich, Gräfingha- 
generstr. 11,4800 Bielefeld 18. 

Wer hat einen 520 ST+ mit dem Hard¬ 
ware-Emulator PC Speed? Dazu hätte 
ich einige Fragen. Dieter Schumacher, 
Veilchenweg 2, 4047 Dormagen 11, 
nach 18 Uhr, Tel.: 02182/9154 


Biete 


Belegloser Zahlungsverkehr für 
Monochrome - Bildschirme! Führen 
Sie Ihre Überweisungen oder Last¬ 
schriften künftig per Diskette mit dem 
ATARI ST aus. Komfortable Verwal¬ 
tung von regelmäßigen, unregelmä¬ 
ßigen und einmaligen Zahlungen. Für 
49 DM (V-Scheck) von Rede Weber, 
Riederstr. 36, 7750 Konstanz. 


Lighthouse-Gehäuse für ATARI 1040 
STF mit abgesetztem Tastatur-Ge¬ 
häuse. Auf Wunsch Umbau des Rech¬ 
ners. 250 DM, Tel.: 02302/82299 

Verkaufe: Original ATARI-Gehäuse 
von ST 260/520 günstig abzugeben 
(Original-Verpackung) und/oder Ori¬ 
ginal ATARI Bootroms (2 Stck.) zum 
Booten von Disktos. Preisangebote an: 
Holzberger, Seifartshofstr. 13, 8630 
Coburg. 

Verkaufe: GFA-DRAFT ST+100 DM, 
GFA-OBJEKT, VEKTOR, MOVIE, 7 
US 100 DM, PC -Ditto 80 DM. Larry 
Leisure ST 30 DM Degas, Elite 50 
DM. 

Epson RX-80 3 Nadel-Drucker, op¬ 
tisch und technisch ok. Mit neuem 
Farbband wegen Umstieg auf 24- 
Nadel-Druckcr zu verkaufen für 350 
DM. VHS mit Original-Handbuch und 
Original-Verpackung, Alter 5 Jahre. 
Brandhciße-ATARI-NEWS 8/89, HS- 
DOS Emulator PC-Speed 589 DM, 
Hegafile 30 HB 999 DM, Drucker Star 
LC 10 555 DM, Farbmonitor Philips 
529 DM, Megafile 60 MB 1849 DM. 
Weitere Artikel auf Anfrage. Bezug 
und Info bei: Jörg Schröder, Soft- und 
Hardware, Karl-Seitzstr. 33, 8759 
Hösbach, Tel.: 089/8507791 

Südd. Rundfunk Hitparade Top lOOOx. 
Liste auf Disk (PC od. ATARI) 10 DM. 
Peter Fürst, Fr. Hilscherstr. 4, 7107 
Bad Wimpfen, Tel.: 01358/ 151087-89 

IST-Address, ROM-Modul, Diskette, 
Handbuch 90 DM. Tel.: 089/8573409 
(nach 18 Uhr) 

UHER-Report 4400 Stereo IC Ton¬ 
bandgerät + Tasche + Netzteil + Re¬ 
portagemikrofon Preis VB 380 DM. 
Tel.: 05604/5374, ab 18 Uhr. 

Für ATARI ST Programmiersprache 
ST Pascal + V2.07 incl. 2 Pascalbücher 
für 120 DM. Suche HF-Modulator. Mi- 
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chael Müller, Kaiserstr. 35, 7519 Ep- 
pingen, Tel.: 07262/6285. 

Für ATARI ST Programmiersprache 
ST Pascal + V2.07 incl. 2 Pascalbücher 
für 120 DM. Suche HF-Modulator. Mi¬ 
chael Müller, Kaiserstr. 35, 7519 Ep- 
pingen, Tel.: 07262/6285. 

Verkaufe: SF-354 (einseitig) 50 DM. 
Das Buch ATARI ST-Grafik und 
Sound von DB, das Buch ST Pascal 
Plus von M&T für jeweils 25 DM, das 
Buch dBase II von Sybex für 15 DM, 
das Computerspiel (Original Ope¬ 
ration Neptune) für 30 DM. Stefan 
Wagner, Beethovenstr. 10, 7938 

Oberischingen, Tel.: 07305/8325 

Verkaufe: Profi Painter, The Music 
Studio Indiana Jones und Little Comp. 
PedPle für 40 DM. Alles zusammen 
130 DM. Tel.: 0651/66548, A. Kratz, 
Trier 

Verkaufe: DATAMATST mit Backup- 
Disk sowie Type Studio ST. Gerd Hof¬ 


mann, Friedrich-Dürrstr.: 41, 7100 
Heilbronn, Tel.: 07131/574401. 
Ahnenforschungsprogramm mit vie¬ 
len Listen- und Grafikausgaben. Ein¬ 
gabe über komfortable Dialogboxen. 
W. Pfeifer, Espenstr. 5, Dormagen. 

Verkaufe günstig: ATARI STT und 
1MB aufgerüstet, Metallbox, Fest¬ 
platte SH 205, Star NB 24-15. Tel.: 
07252/427% 

Verkaufe Shell für GFA-BASIC 
2.0/3.0 für 20 DM. Info (Rückum¬ 
schlag) bei: D. Redanz, Kirchstr. 91, 
4353 Oer-Erkenschwick 

19" Monitor für ATARI Mega ST 
MARIX Ml 10, S/W, 1280*960 66Hz 
non interlaced, Controller: Hitachi 
ACRTC, 256KB RAM, Test in ST- 
Computer 1/89, 4125 DM 25% unter 
NP. Tel.: 07751/1605 

Verkaufe Originalsoftware für ATARI 
ST: GFA-BASIC 3.0 Interpreter und 
Compiler, Datenbank Superbase, Flex- 


disk, Turbo ST (Softwareblitter), Twist 
Multiswitcher, Heim Manager (Haus¬ 
haltsprogramm, Musik Editor jeweils 
für ca. 50% des Neupreises. R. Homi- 
scher. Am Weiher 16, 7329 Weissen¬ 
stein, Tel.: 07332/5774. 

Der SteuerStar 89 Lohnsteuerjahrcs- 
ausgleich und Einkommensteuer für 
ATARI-ST Preis 50 DM - Update 20 
DM. Jochen Höfer, Gruncwald 2a, 
5272 Wipperfürth, Tel.: 02192/3368. 

Farbbänder für Epson- Star- NEC-, 
OKI-, Commodore- und andere Druk- 
ker: MPS 801, MPS 803: DM 7,50; 
Star LC 10, LC 24-10, Epson FX 80, 
FX 100, LQ 500, LX 80: DM 9,50; 
NEC P6, P9, P22Ü0, MPS 802, MPS 
1200: DM 11,-; P6+, P7, OKI 390: DM 
13,-. Infos ab 19.00 Uhr, Tel.: 02101- 
16647. Anschrift: Jörg Helpenstein, 
Harffer Str. 26, 4040 Neuss 21. 


Für GFA-Club-Mitglieder kostenlos: Ihre persönliche Kleinanzeige für den Flohmarkt 

Bitte veröffentlichen Sie in der nächstmöglichen Ausgabe der GFA-CLUB-Nachrichten unten folgenden Text (auch als 
ASCII-File auf Diskette möglich)! Für jegliche Anzeigen übernehmen wir keine speziellen Formatierungsarbeitcn. 


Biete an Q Suche: Q Kontakte: Verschiedenes: [J J 


Maximal 15 Zeilen, je Zeile 30 Zeichen (inkl. Zwischenraum) bei normaler Schriftgröße. 
Bei Fettdruck und grafischen Zeichen sind Abweichungen möglich. 
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Nicht-Club-Mitglieder: 1.-DM/Zeile 5.-DM/Zeilc/gewerbliche Anzeigen Club-Mitglied: 

Club-Mitglieder: 3.- DM/Zcile/gewcrblichc Anzeigen Nicht-Club-Mitglicd: 

gewerbliche Anzeige: 

— 


DM liegt bei als V-Seheck: | | bar: [_ 


Der Anzeigenpreis in Höhe von 
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Neuerscheinungen bei der GFA 


GFA-CAD 
für den PC 

GFA-CAD ist ein zweidimensionales 
CAD-Programm mit professionellem 
Leistungsumfang, Schalt- und Fließ- 
bildem, mechanische Zeichnungen 
und Grundrisse. Entwürfe aller tech¬ 
nisch-kreativen Anwendungen werden 
von Ingenieuren, Designern und Hand¬ 
werkern zur grafischen Planung und 
Archivierung benötigt. Wo EDV-Bran- 
chenlösungen nicht ausreichen, weil 
ein benachbartes Gebiet einbezogen 
werden muß, kommt GFA-CAD zur 
Anwendung. 

Die Entwicklung von GFA-CAD be¬ 
ruht auf den Erfahrungen, die mit dem 
'kleineren Bruder* GFA-DRAFT-plus 
gemacht wurden. Mit der Entwicklung 
von GFA-CAD machten wir einen 
Schritt nach vorne und verbanden die 
positiven Erfahrungen sowie die an 
uns herangetragenen Anregungen zu 
einem System für den gehobenen An¬ 
spruch, das leicht erlernbar und in der 
Praxis ein unkonventionelles, leis¬ 
tungsfähiges Arbeitsmittel ist. 

GFA-CAD ist in die Benutzerober¬ 
fläche GEM integriert. Für die Arbeit 
mit GFA-CAD sollten Sie folgende 
Hardwarekonfiguration zur Verfügung 
haben: Einen IBM PC-XT/AT oder 
100% kompatiblen Rechner mit 640 
KByte Hauptspeicher. Sinnvollerwei¬ 
se eine Festplatte und 1-2 Laufwerke. 

Überblick über die Leistungsmerk¬ 
male von GFA-CAD: 

• Die Möglichkeit der Speicherung 
und die nachträgliche Manipulier¬ 
barkeit einer Zeichnung bringen 
Ihnen nach einer Anlaufzeit eine 
höhere Arbeitseffizienz. 

• Bei der Arbeit mit Ebenen kann 
zwischen einer Arbeitsebene und 
einer Bezugsebene unterschieden 
werden. Zeichenoperationen kön¬ 
nen so bezugnehmend auf eine an¬ 
dere Ebene angewandt werden. 

• Symbole können über eine Funk¬ 
tionstaste direkt angerufen werden. 
Dabei kann der Aufruf dieser Sym¬ 
bole mit einer automatischen Dre¬ 
hung um einen bestimmten Winkel 
sowie einer automatischen Ver¬ 


größerung bzw. Verkleinerung ver¬ 
bunden werden. 

• Das Programm ist mit einer Viel¬ 
zahl von Rastfunktionen ausgestat¬ 
tet. Diese Funktionen erlauben die 
automatische Anbindung von Li¬ 
nien an bestimmte Punkte vorhan¬ 
dener Zeichenobjekte. 

• Bei der Eingabe von Anfangs- und 
Endkoordinaten einer Zeiehen- 
funktion als Parameter über die 
Tastatur können diese Werte auch 
mit Rechenoperationen verknüpft 
werden. Es stehen hier alle Funk¬ 
tionen eines technisch-wissen¬ 
schaftlichen Taschenrechners zur 
Verfügung. 

• Der Kommando-Modus entspricht 
dem einer kleinen Progammier- 
sprache. Für spezielle Anwendun¬ 
gen können Zeichenfunktionen 
selbst programmiert werden. 

• Es lassen sich in Verbindung mit 
Funktionen für bedingte Verzwei¬ 
gungen, Schleifenkonstruktionen 
und Unterprogrammaufrufe kom¬ 
plexe Zeichenfunkionen indivi¬ 
duell programmieren. 

• Zusätzlich zu den normalen Schraf¬ 
furen lassen sich eigene Füllmuster 
eingeben. 

Unverbindlicher Verkaufspreis 
798,- DM. 


Zusatzprogramme für den 
Atari ST 

GFA-DRAFT- 

Kontakt 

GFA-DRAFT-Kontakt ist ein auf 
Grund seiner GEM-Oberflache be¬ 
dienerfreundliches, anwender¬ 

orientiertes Zusatzprogramm zu GFA- 
DRAFT-plus. Es erspart dem 
Elektrotechniker zeitraubende und 
fehleranfällige Arbeitsgänge wie: 

• Generierung von Kontaktspiegeln 

• Vergabe von Kontaktebenen 

• Bezeichnung von Abbruchstellen 
(Durch die Bezeichnung eines Kon¬ 
taktes oder einer Spule werden 
automatisch blattübergreifend 
Querverweise gemäß DIN 40719 


hergestellt. Dieses gilt auch für Ab¬ 
bruchstellen.) 

• Blatt Verwaltung (Die Numerierung 
nach Originalen sowie das Einfü¬ 
gen erfolgen automatisch.) 

• Fehlerausgabe auf Bildschirm oder 
Drucker, wobei Ersatzschützvor¬ 
schläge gemacht werden. 

• GFA-DRAFT-Kontakt besitzt eine 
hohe Flexibilität: Elektrische 
Schaltpläne im GFA-DRAFT-plus- 
Format können nachträglich bear¬ 
beitet und ältere Pläne in die Zeich¬ 
nung eingebunden werden. Dazu 
stehen alle für GFA-DRAFT-plus 
verwendbaren Blattgrößen und 
Symbole zur Verfügung. Zusätzlich 
wird eine Standard-Bibliothek mit 
Schützen und Kontakten sowie ein 
dazugehöriges Dateiprogramm 
mitgeliefert. 

• GFA-DRAFT-Kontakt ist tolerant 
gegenüber Bedienungsfehlem. Ori¬ 
ginaldateien werden nicht verän¬ 
dert. Jeder Programmlauf ist wie¬ 
derholbar. 

Unverbindlicher Verkaufspreis 
398.-DM. 


GFA-GUP 

• GFA-GUP (GEM Utility Package) 
ermöglicht die Erstellung von pro¬ 
fessionellen GEM-Programmen 
ohne vorausgesetzte Kenntnis über 
die Programmierung von GEM. 
GFA-GUP ist von daher für jeden 
Programmierer, auch für den Ein¬ 
steiger, geeignet. 

• 20 KB Quellcode in GFA-BASIC 
(2.0 oder 3.0) zuladbar zu jedem 
GFA-BASIC-Programm. 

• Vollständiges Menü-Handling. 
Verwaltet selbständig sieben Fen¬ 
ster, Dialogboxen, eigenes Desktop 
mit Icons und Accessories. Über¬ 
wacht wird das Redrawing von Fen¬ 
stern, Mausaktionen (Klicken) in 
Fenstern sowie das Verschieben 
von Fenstern und Icons. Lauffähig 
auf Monochrom- und Farbbild¬ 
schirm. 

Unverbindlicher Verkaufspreis für 

GFA-GUP inklusive deutschem Hand¬ 
buch: 149.- DM. 
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GFA-CLUB-Basar 


BEWÄHRTES 

. IST ADRESS (Viktorsoft) 

DM 129.- 

• SIGNUM 2 (Application Systems) 
DM 399.- 


• PC Maus RS 232 DM 99.-(für alle 
IBM-PC, XT, AT oder kompatible 
Rechner; Auflösung von 0,13 mm 
pro Zahlimpuls und ist am COM- 
Port 1 oder 2 anschließbar; mit op¬ 
tischen Enkodern und einem 4-Bit- 
Prozessor) 



ist address 


super 

SONDER¬ 

ANGEBOTE 

Bcnson Plotter 
1002 DM 1750.- 
A3/A4 Pen Plotter 
Tischgerät Farb- 
plOtter für Ge¬ 
schäftsgrafiken, 
Einzelblatt, 20 
cm/Sek. (Ge¬ 
schwindigkeit), lg 
(Beschleunigung), 
0,05 mm (Auflö¬ 
sung), 4 (Anzahl 
der Stifte), 270x 
380 mm (Zeichcn- 


• Tastcnumrüstsatz DM 120.-. Der fläche), Zeichnen von Kreisen und 


150 Namen und Telefonnummern; 
Eingabe eines persönlichen Codes 
ist möglich). Die Calling Card kann 
man auch als Taschenrechner ver¬ 
wenden. 

CLUB-SOFTWARE 

Scgclllugsimulator 
Vier Programme zur Auswahl: 
River of no Return (Abenteuer¬ 
spiel); Carty (Zeichnen von Car¬ 
toons); Märchenland (Abenteuer¬ 
spiel für Märchenkenner); Movie¬ 
star (Erstellen von kleinen animier¬ 
ten Trickfilmen durch Mausstcue- 
mng). 

Zwei Produkte kosten DM 58.- 

WICHTIGES 

Für alle, die eine Bestellung über 
DM 200,- aufgeben, gibt Ihnen der 
GFA-CLUB das GFA-BASIC- 
Buch 2.0 von Frank Ostrowski 
kostenlos dazu! 

Bitte vermerken Sie bei Ihrer Be- 


Tastcnumrüstsatz verbessert den 
Anschlag und die Treffsicherheit 
bei der Dateneingabe wesentlich 
aufgrund der gleichmäßigen Ver¬ 
tiefung der Tasten und des Tasten¬ 
abstands. Die Tasten sind für den 
ATARI ST und MEGA ST lieferbar 
(bitte angeben)! 

. AUTO-MONITOR-Switchbox 
zum Preis von DM 55.-. Für den 
ATARI ST (ermöglicht durch Um¬ 
schalter! über die Tastatur Wechsel 
zwischen Monochrom- und Farb¬ 
monitor) 

. Akustikkabel DM 32.- (für HI- 
TRANS 300 C, ATARI ST, PCs 
und AMIGA 25 Pol Sub-D-Buchse, 
25 Sub-D-Stift) 

• Mouse Trap DM 9.90 (der ideale 
Platz für Ihre Maus; mit doppelsei¬ 
tigem Klebeband) 

■ GFA-Mouse-Pad inkl. 2 PD-Dis- 
ketten Ihrer Wahl DM 29.- (sichere 
Unterlage für alle Mäuse im GFA- 
Design; kein Staub gelangt mehr ins 
Innere der Maus) 

• Universal Printerstand DM 19.- (für 
alle Drucker geeignet) 

• GFA-RAYTRACE DM 149.- (ko¬ 
stenlose Mitlicfcrung von GFA- 
ARTIST) 


Kreisbögen, gestrichelten Linien, 
Schraffur von Polygonen, ASCII, 
Textausrichtung, -Zentrierung, zu¬ 
sätzliche Symbole ladbar, Win- 
dowing und Plot-Clipping 

GEM 3.01 DM 418.- Desktop für 
PC, Digital Research, inkl. Ist 
Word Plus, Paint, serieller Maus; 9 
Disketten, komplett mit deutschen 
Handbüchern, (nur mit 5.25" Dis¬ 
ketten lieferbar) 

SONSTIGES 


Stellung deutlich Ihre Anschrift. 

• Lieferungen ins Ausland werden 
nur per Vorkassc versandt. Wie fürs 
Inland gilt hier der angegebene 
Preis oder bei Abzug von 14 % 
Mehrwertsteuer ein erhöhter Ver¬ 
sandkostenzuschlag von DM 10.-. 

• Für alle Bestellungen bis zu einem 
Bestell wert von DM 100.- berech¬ 
nen wir 6.90 DM Versandkosten, 
bei Bestellungen ab DM 100.- er¬ 
folgt die Lieferung frei Haus. 


Gesundheits¬ 
stuhl DM 150.- 
(aus massivem 
Raminholz,Sitz- 
und Kniepolste¬ 
rung aus Leder 
in Patchwork¬ 
verarbeitung, 
auf Rollen; Sitz¬ 
höhe und -Win¬ 
kel lassen sich 
optimal einstel¬ 
len) 

Datenbank 
"Calling Card" 
DM 65.- (elek¬ 
tronisches No¬ 
tizbuch zum 
Speichern von 
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Updates/Upgrades Serv ice 


Name 

Version/Datum 


Sie müssen registrierter Kunde für 





das "upzudatende" Produkt sein. Das 





Update erfolgt nach: 

ST-Produkte 

rjCA RAQTr' 




• Zusendung eines frankierten, 

Entwicklungssystem 2.0 (Interpreter und Compiler) 

2.02 

27.12.87 


an Sie selbst adressierten, wat¬ 

Entwicklungssystem 3.0 (Interpreter und Compiler) 

3.07 

15.06.89 


tierten DIN C5 Rückumschla- 

Compiler 3.0 

3.03 

09.10.89 


ges 

• Zusendung von DM 10.- (nur 





Geldschein) 

GFA-DRAFT (an Mega ST angepaßt) 

2.1 

30.09.87 - 



GFA-DRAFT-plus ST 

3.01 

31.03.89 


Um sicher zu gehen, daß wir das rich¬ 

GFA-ASSEMBLER 

1.4 

07.12.89 


tige Produkt auf dem entsprechenden 

GFA-RAYTRACE 

2.0 

01.12.89 


Diskettenformat updaten, nennen 

ChemGraf 

1.0 



Sie uns bitte: 

GFA-ARTIST 

1.0 

19.11.87 


• den Produktnamen 





• die Seriennummer 

STARTER 

2.0 

01.07.88 


• das verwendete System 

Floppyspeeder 

1.0 

01.06.88 


• das gewünschte Diskettenfor¬ 

Farbkonverter 

1.2 

25.07.88 


mat (5 1/4” oder 3 1/2”) 

Monochromkonverter 

1.2 

25.07.88 



Multi-Accessory 

1.0 

01.06.88 


Nur wenn die oben genannten Bedin¬ 





gungen erfüllt sind, erhalten Sie von 

PC-Produkte 




uns eine Update-Diskette mit der ge¬ 

GFA-DRAFT-plus 

3.02 

17.07.89 


wünschten Programmversion. Das 

GFA-FAKT 2.0 

2.0 

15.11.88 


Nutzungsrecht für diese Programm¬ 

GFA-DESK 

1.6 

05.11.88 


version gilt nur in Verbindung mit 
der Originaldiskette. 

GFA-DESK-plus 

1.2 

01.11.88 







Achten Sie bitte darauf, daß Sie nicht 

AMIGA 




Ihre Originaldiskette einsenden! 

GFA-BASIC 3.0 (Interpreter) 

3.04 

24.07.89 



GFA-BASIC Compiler 3.0 


24.07.89 


Bei Rückfragen wenden Sie sich bit¬ 





te an den Update-Service: 





0211/ 55 04-27 oder 0211/ 55 04-28 


SCHUBERT + MUNZERT 
Farbbänder - Toner - Kopierer 


Hastener Str. 136-138 


5630 Remscheid 1 

Wir liefern: 

Farbbänder und Farbbandkassetten 

Toner und Laser-Toner namhafter in- und 
ausländischer Hersteller 

Tischkopierer und EDV-Zubehör 

Telefon: 02191/87 60 
Fax: 02191/84469 
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UPGRADES Ursprünglicher Kaufpreis 

Upgradepreis 

Bemerkung 

GFA-DRAFT ST 298,- DM 

GFA-DRAFT plus V3.0 




(Modula-2-Version) 

120,- DM 

3 

GFA-DRAFT ST 198,- DM 

GFA-DRAFT-plus ST V2.0 

220,- DM 

3 

GFA-DRAFT-plus ST V1.5 

GFA-DRAFT-plus ST V3.0 

50,- DM 

3 

GFA-DRAFT-plus ST V2.0 

GFA-DRAFT plus ST V3.0 

10,- DM 


GFA-BASIC Interpreter ST V2.0 169,- DM 

Entwicklungssystem 3.0 

70,- DM 

1 + 6 + 7 

GFA-BASIC Interpreter ST V2.0 99,- DM 

Entwicklungssystem 3.0 

140,- DM 

1 + 6 + 7 

GFA-BASIC Interpreter V1.0 

Entwicklungssystem 3.0 

90,- DM 

1+7 

GFA-Einsteiger-Set 

Entwicklungssystem 3.0 

140,- DM 

4+7 

Entwicklungssystem 2.0 

Entwicklungssystem 3.0 

160,- DM 

1 + 7 

GFA-DRAFT-plus PC 3.01 279,- DM 

GFA-DRAFT-plus PC 




erweiterte Version 

149,- DM 

3 

GFA-FAKT l.X 

GFA-FAKT 2.0 

25,- DM 

3+8 

GFA-FAKT2.0 

GFA-FAKT-plus 



GFA-DESK 1.5 

GFA-DESK plus VI.2 

70,- DM 

2 

C.EM (GFA-DRAFT-plus PC) 2.2 

GEM 3.01 

149,- DM 

5 

Bemerkung: (Folgendes bitte einschicken) 


6 : Kopie des Kaufbelegs 

I: komplettes Paket (Handbuch, Ringordner 

■ u. Orig.-Diskette) 

7. Upgrade auf EWS 3.5 zum ^ 

2: Originaldiskette 


Upgrade-Preis zzgl. 70,- DM 

3: Handbuchseiten + Originaldiskette. 


(ab 15.11.89) 


4 \ nichts 


8. Upgrade-Möglichkeit 

5: nur Masterdiskette 


für 400,- DM 

-1 


Messetermine bis März ’89 


10.-12.11.1989 

Köln 

AMIGA ’89 

Europäische AMIGA-Fachmesse 

16.-18.11.1989 

Wiesbaden 

ACS 

Architekten Computer-Systeme 

5.- 9. 2.1990 

Hamburg 

ONLINE 



Europäische Kongressmesse 
für Technische Komunikation 

25.-29. 4.1990 

Dortmund 

Hobby - Ironie 

Ausstellung für Computer, Software und Zubehör 


21.-28. 3.1990 Hannover 


CeBIT 

Welt-Centrum der Büro-, Informations¬ 
und Telekommunikationstechnik 
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Programm-Test 

Hansdampf in 
vielen Gassen 


Menüleiste 


Unter der Funktion <Datei> findet 
man logischerweise eine ent¬ 
sprechende Auswahl: Datei öffnen, 
speichern, sortieren und schließen. 

Die Funktion <Öffnen> wird auch 
zur Neuerstellung einer Datei be¬ 
nutzt. Die Bedienung erklärt sich in 
jedem Fall durch entsprechende 
Hinweisboxen problemlos. 

Zeit, Thema, Titel, Verfasser, 
Fundstelle, Bemerkungen und' 
Tcxtzcilen sind die Auswahlkrite¬ 
rien der Sortieroption. Wichtige 
Hinweise dazu sind im Handbuch 
gut beschrieben. 

Bei <Schließen> erfolgt eine 
Sicherheitsabfrage; leider nicht in 
allen Programmen selbstverständ¬ 
lich ... 


ßenwelt - sprich 
der Ausdruck 
der Datensätze 
oder auch 
Datensatzköpfe 
- zu finden. 

Dabei steuern logi¬ 
sche Eingabeboxen sowohl Daten¬ 
satzauswahl als auch Druckquali¬ 
tät und Papicrwechsel (!). 

Unter <Suchcn> kann nicht nur in 
einer Datei vom ersten bis zum letz¬ 
ten Datensatz geblättert und (nach 
Nummern) gesucht werden, son¬ 
dern es können Suchbegriffe für 
alle Kopfzeilcnfeldcr mit maximal 
30 Zeichen eingegeben werden. 
Am besten sucht man nach 
Stichworten, wobei Groß- und 
Kleinschreibung "ignoriert" wird, 
Eingabe und Auswahl gestaltet sich 
einfach und, soweit ich feststellen 
konnte, auch fehlerfrei. Anzu¬ 
merken ist vielleicht noch, daß die 
Auswahl auch über die ständig am 
Bildschirm dargcstellte Funktions- 
tastcnbelegung komfortabel mög¬ 
lich ist. 


Ist es bei Ihnen nicht 
auch manchmal so, daß 
vielerlei Notizen und 
Bemerkungen in einer 
Art Zettelwirtschaft ver¬ 
waltet werden? 

Tja, und dann kommt der spannende 
Moment: Wo ist er denn nur, der Zet¬ 
tel, er muß doch genau hier irgendwo 
liegen ... 

Wenn das bei Ihnen nicht geschehen 
kann, freuen Sie sich (übrigens, wer 
Ordnung hält, ist nur zu faul zum 
Suchen!). Vielleicht hätten Sie aber 
doch Interesse an einer effektiveren 
Art eines "Suchsystems" z.B. für Ihre 
Disketten-, Schallplatten- oder Video¬ 
sammlung. Vielleicht kennen Sic eine 
Menge von leckeren Kochrezepten, 
Zitaten, Witzen etc., die nur darauf 
wartet, kompakt und schnell greifbar 
gesammelt und verwaltet zu werden. 
Vielleicht denken Sic aber auch an Ihre 
umfangreiche Literatur, der Sie eine 
thematische Ordnung verpassen wol¬ 
len. 

Eine Datenbank müßte man haben, 
aber keine der herkömmlichen Art! Sie 
müßte zwar auch geeignete Suchfunk- 
tionen besitzen, aber in erster Linie 
nicht "Daten", sondern flexible Texte 
verwalten können, die sich jederzeit 
leicht ändern lassen. 

Genau das bietet JST-Liar, das Litc- 
raturarchiv für den ATARI ST. Gelie¬ 
fert wird eine Diskette mit Programm, 
einer Beispiel- und einer Licsmich- 
Datci und dazu eine ausführliche An¬ 
leitung in Ringbuchform. 

Die Installation des Programms ist 
denkbar einfach. Entweder macht man 
eine Sichcrhcitskopic zum Arbeiten 
oder kopiert die Dateien in einen be¬ 
liebigen Ordner auf der Festplatte. 
(Das müßte sogar ein PC-Umsteigcr 
schaffen ...) 

Nach dem Start des Programms er¬ 
blickt man einen in verschiedene Ebe¬ 
nen gegliederten Bildschirm. Auch 
wenn alles im ersten Moment etwas 
unübersichtlich wirkt, findet man sich 
doch schnell zurecht. 


• Als <Datcnsatz> werden Einträge 
bezeichnet, die einer Karteikarte 
entsprechen und ein Kopf- und 
Textzeilenfcld besitzen. Diese kön¬ 
nen in drei Formaten (JST- 
Liar/Word Plus/A SC II) geladen 
und gespeichert werden. 

• Als Editierfunktionen gibt es <Auf- 
nchmcn>, <Kopicrcn>, cVerän- 
dern> und <Löschen>. Um hier alle 

Möglichkeiten auszuschöpfen, soll¬ 
te man unbedingt einen Blick ins 
Handbuch werfen. Es lohnt sich. 
Ich kenne Textverarbeitungen, die 
von manchen Funktionen schmerz - 
gcpcinigt träumen ... 

• Daß dieses Programm tatsächlich 
vom Anwender für Anwender ge¬ 
dacht ist, sieht man auch deutlich 
daran, daß ein versehentlich geän¬ 
derter Datensatz in den ursprüng¬ 
lichen Zustand zurückversetzt wer¬ 
den kann. 

Gesteuert wird dieser Editor schnell 
und zuverlässig über Funktionsta¬ 
stenkombinationen und sonstige 
allgemein üblichen Tastenbelcgun- 
gen. 

• Unter dem Menüpunkt <Daten- 
satz> ist auch der Kontakt zur Au- 


Diescr zentrale Menüpunkt des 
Programms zeigt wieder sehr deut¬ 
lich, daß die Entwicklung aus der 
Praxis heraus erfolgte und, wie es 
scheint, auch noch ständig weiter- 
entwickelt wird. 

B Cn . <Extr as> ist nicht nur in der 
Menüleiste ein ganzes Rollo reser¬ 
viert, sondern auch einige Seiten im 
Handbuch. 

Zuerst die Voreinstellungen 

Hier kann all die lästige Kleinarbeit er¬ 
ledigt werden, wie z.B. Laufwerks- 

Akr C ’ Exlcnsions > Suchzeitraum, 
Abfragen, Druckerparameter etc. ein- 
steilen. Wie es sich gehört, können 
diese Voreinstellungen gespeichert 
werden, damit sich das Programm 
beim Start darauf einstcllt. 

Der freie Speicher (auf einem Lauf¬ 
werk und im RAM) kann abgefragt, 
ein File auf Diskette gelöscht und die 
Diskette selbst formatiert werden. 
Nicht schlecht, denn, wie allgemein 
bekannt, gibt cs so ein Gesetz nach M, 
das immer im verkehrten Moment 
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Editieren von Floskeln 

So, zwei ganz wichtige Punkte habe 
ich noch ausgelassen. Da wäre zuerst 
das Editieren von Floskeln. Nein, das 
sind nicht die Fußpaddeln zum 
Tauchen. Floskeln sind eine Ansamm¬ 
lung von Buchstaben/Wörtem, die 
durch Tastendruck immer sofort zur 
Verfügung stehen. Selbstverständlich 
kann die Belegung der Tasten gesichert 
werden. Der zweite wichtige Punkt be¬ 
trifft die Druckeinstellungen. Auch 
hier wäre anzumerken, daß sowohl Be¬ 
dienung als auch Einstcllmöglich- 
keiten durchdacht sind. Ob die Ein¬ 
stei lparamctcr für alle Druckertypen 
ausreichen, kann ich nicht beurteilen, 
aber der Autor verspricht in jeglicher 
Hinsicht Unterstützung, also im Zwei¬ 
felsfall anfragen. 


Funktionstasten und sonstige Pro¬ 
grammsteuerung 

Wie bereits mehrfach angeklungen, 
kann das Programm gut über Funk¬ 
tionstasten und andere Kombinationen 
gesteuert werden. Die jeweilige Funk- 
tionstastcnbelegung wird am Bild¬ 
schirm angezeigt. Schnelles Suchen in 
Dateien erfolgt über Scrollpfcile und 
zusätzliche Auswahlfelder, die optisch 
gut gegliedert und zusammengefaßt 
sind. Das Editieren in den Texten ist so 
problemlos wie in einer guten Text¬ 
verarbeitung. 

Ach ja, noch etwas: Eine sogenannte 
Statuszeile zeigt nicht nur Datensatz¬ 
nummer und Gesamtzahl der Sätze, 
sondern auch Suchbegriffe, Arbeits¬ 
modus und Laufwerke. 


Fazit 

JST-Liar ist ein wirklich vielseitig ver¬ 
wendbares Programm, mit dem 
Schwerpunkt der Anwendung als Litc- 
raturarchiv im weitesten Sinne. Dabei 
denke ich nicht nur an die Verwaltung 
von Literaturstimmlungen, Zitaten und 
Gedichten. Gut verwendbar dürfte es 
auch für jede andere Art von Textan¬ 
sammlungen/Ausschnitten sein, wie 
zum Beipiel für eine Sammlung von 
Zeitungsarükeln über die verschie¬ 
densten Themen. Oder wie wäre cs mit 
einer Auflistung (Hobbyköche, Be¬ 
rufsköche, Hoteliers u.ä. aufgepaßt!) 
von Gerichten und Rezepten inklusive 
Zutaten und Zubereitung? Vielleicht 
hat jemand eine große Musiksamm¬ 
lung mit vielerlei Literatur, oder ein 
anderer sammelt Witze. 

Ein weiterer Bereich dürfte dem Pro¬ 
gramm auf den Leib zugeschnitten 
sein: Geschichte. Darüber gibt es un¬ 
zählig viele Abhandlungen und Be¬ 
richte, Dokumente etc., die unbedingt 
nach einer Archivierung verlangen. 
Auch ein "Hobby-Historiker" mit ge¬ 
ringem Einkommen (z.B. Schüler) 
kann sich dieses Programm legal 
leisten und bekommt damit ein opti¬ 
males Werkzeug mit garantierter Un¬ 
terstützung bei Problemen. 

Programm und Handbuch hinterlassen 
einen guten Eindruck. Die Bedienung 
ist relativ einfach und narrensicher. 
Das Handbuch ist in zusammengehö¬ 
rige Kapitel übersichtlich gegliedert 
und ohne Fremdwörterlexikon zu ver¬ 
stehen. Im Anhang finden sich übri¬ 
gens noch Problemlösungen als Erste 


Hilfe und die Zusicherung einer Unter¬ 
stützung durch den Autor. 

Noch ein paar technische Daten 

• pro Datei bis zu 5000 Datensätze (je 
nach Hardware) 

• pro Datensatz 5 Kopf- und bis zu 
400 Textzeilcn zu je 65 Zeichen 

• Datenimport und -export zu an¬ 
deren Dateien und Programmen 

• kein Kopierschutz, somit problem¬ 
los auf Festplatte 

• Update-Service 

• Arbeiten mit Typenrad- und Ma¬ 
trixdrucker 

• nur mit Monochrom-Monitor 


Bestimmt habe ich jetzt nicht alles auf¬ 
gezählt, auch konnte ich nicht alle 
Funktionen bis ins Letzte austesten, 
aber mir hat dieses Programm aus¬ 
nehmend gut gefallen, und das nicht 
nur, weil es keine Bomben beschert 
hat. 

Prog.-Name: JST LIAR.PRC* 
Unverbindl. 

Verkaufspreis : 79.- ( 59.- für Studenten) 
Version: 2.00 

Kopierschutz: nein 
Auflösung: monochrom 

Handbuch: deutsch, gut verständlich 

Copyright: Jürgen Sommerfeld 

Anschrift: Emtinghauser Weg 65 

2800 Bremen 61 


Walter Hermann 


Veranstaltungsterinine 


Strukturiertes Programmieren mit GFA-BASIC 

Werner Janßen, Kurs Nr.: 354010 

Mit BASIC können kleinere und mitüere Probleme aus dem 
technischen und kaufmännischen Bereich gelöst werden. In 
diesem Kurs sollen die Umsetzung eines Problems in eine 
logisch konsequente Handlungskctte und ihre Formulierung 
in BASIC erlernt, ausprobiert und eingeübt werden. Voraus¬ 
gesetzt werden EDV-Kenntnisse vom Umfange eines Ein¬ 
führungskurses. Alle Teilnehmer erhalten eine Schulversion 
von GFA-BASIC 3.x. 

8 x freitags 18.30 - 21.00 Uhr in Düsseldorf-Rath, Radier 
Kreuzweg 79-81, Räume des FTV-Möwe-Club im Bunker. 
Termine: 26.1,2.2, 9.2, 16.2, 23.2, 2.3, 16.3, 30.3 
Kursgebühr: 75,—DM 


Einführung in die Digitaltechnik 

Werner Janßen, Kurs Nr.: 359011 

Vergleich zwischen Analog- und Digitaltechnik; binäre 
Zahlensysteme; logische Grundschaltungen; Analyse- und 
Synthese logischer Pläne; Optimierung; Kippstufen; Zähler; 
Schieberegister; Speicher; Code-Wandler; Multiplexer- 
Aufbau von Mikrocomputerstemen. 

4 x samstags 9.00 - 13.30 Uhr im Studienhaus Düsseldorf, 
Fürsten wall 5. 

Termine: 27.1, 3.2, 10.2, 17.2 
Kursgebühr: 70,-DM 
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Projekt "HELPLINE" 


Name/Anschrift 

1.Rechner 

1.Drucker 

2.Rechner 

Plotter 

Programm 

Anwendung ] 

Lars Michael 

Feuerschicht 13 

3078 Stolzenau 

Alter 22 

Tel.: 05761/3910 

ATARI Mega ST 2 
NEC P6+ 

ATARI 520 STM 

GFA-BASIC, C 

Grafik, Mathematik 
Grafik, GEM 

Kuno Kamphausen 

Rue de Quimperle 1 (X) 
Postfach F6 

5130 Geilenkirchen 

Alter 22 

2 Tel.: 02451/7061 

ATARI PC-3 

STAR LC-10 


GFA-DESK 
dBase III 

Verwaltung 

Bernhard Hampel 
Buchenweg 29 

6110 Dieburg 

Alter 29 

Tel.: 06071/71161 

ATARI 1040 ST 

STAR NX 15 


GFA-BASIC 2.0 

Datenbank und 
Textprogrammierung 

Dieter Klein 

Kleiner Zuschlag 5 4 

300 Essen 12 

Aller 51 

Tel.: 0201/ 357844 

AMIGA 2000 

NEC CP 6 


GFA-BASIC Amiga 


Rolf Gademann 
Dürrbachtal 223 

8700 Würzburg 

Aller 38 

Tel.: 030/14142407 

ATARI 520 ST 

NEC P7 

Toshiba TI 000 
Watanabc MP 1000 

GFA-DRAFT ST 

Z 80-Assembler 

8051-Assembler 
GFA-BASIC 

CAD 

Programmierung 

Urban Daniel 

Blunckstr. 10 

1000 Berlin 26 

Aller 15 

Tel.: 030/4142407 

ATARI 1040 ST 

ATARI 800 XL 

ATARI 1029 

GFA-BASIC 2.0 

Omicron Basic 3.0 

Programmierung 

Programmierung 

Wolfgang Muchscl 
Kirchensir. 17 

A-3061 Oders bach 

Aller 32 

Tel.: 02772/4348 

ATARI 1040 ST 
CITIZEN HQP45 


GFA-BASIC 2.0/3.0 
Bcckcr-Tcxl 

Gewerbeprogramme: 

Dateiverwaltung 

Kassen 

Rechnung 

Thomas Lutz 

Mühl weg 11 

6940 Weinheim 

Aller 33 

Tel.: 06201/69601 

Mega ST4 

NEC P6 

SHARP PC 1475/ 

HP 285 

Pascal ST+ 

GFA BASIC 

Word plus 

Adimens 

Programmierung 

Programmierung 

Dirk Ulrich 

Willenbergstr. 20d 

4630 Böckum 7 

Aller 25 

Tel.: 0234/283546 

ATARI 520 ST 
PANASONIC 

KXP 1540 

PANASONIC 

KXP 1091 

GFA BASIC 

Signum 2 ! 

DFÜ 

Programmierung 
Textverarbeitung 
Mailbox User 

Thomas Kahlenberg 
Wilhelm- Busch- Str. 42 
3013 Barsinghausen 

Aller 28 

Tel.: 05105/64897 

ATARI 520 ST 


GFA-BASIC 3.0 

Steinberg CUBASE 

Programmierung 

Midi-Sequenzing 
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Name/Anschrift 


1.Rechner 
1.Drucker 


2.Rechner 

Plotter 


Programm 


Anwendung Praxis 


Siegfried Schade 
Karthausstr. 13 
5527 Irrel 
Alter 33 

Tel.: 06525/7194 

Hans-Georg Schäfer 
Am Erlenkamp 47 
4630 Bochum 1 
Alter 39 

Tel.: 0234/705241 

Günter Paczia 
Karlstr . 3 
Alter 31 

4100 Duisburg 17 
Tel.: 02136/7634 

Holger Herzog 
Vorgartenstr. 9 
6650 Homburg 8 
Alter 13 

Tel.: 06841/62685 

Emst Legal 
Homburger Hohl 10 
6000 Frankfurt 56 
Alter 39 

Lothar Bierbauer 
Beim Hofe 9 
3108 Winsen 
Alter 31 

Tel.: 05143/5659 

Konrad Mattes 
Gabelsbergerstr. 7 
6700 Ludwigshafen/ 
Rhein 
Alter 27 

Tel.: 0621653648 

Erich Drescher 
Espenstr. 24 
4600 Dortmund 1 
Alter 57 

Tel. : 0231/511173 

Heinz-Dieter Jastrob 
Schwalbenweg 7 
5010 Bergheim/Erft 
Alter 48 

Tel.: 02271/64262+ 
64915 

Daniel Redanz 
Kirchstr. 91 

4353 Oer-Erkenschwick 
Alter 16 

Tel.: 02368/1669 

Paul Debus 
Lilienstr. 7 
5900 Siegen 
Alter 47 

Tel.: 0271/37789 


ATARI 1040 STF 


ATARI 260 ST 
NEC P 2200 


Star NL10 


GFA-BASIC 

ChessBase 


65C02 Entwicklungs- GFA-BASIC 3.0 
System 

G FA-ASSEMBLER 
PCB/Layout (Rosin) 


Mega ST 4 


ATARI ST 
STAR LC 10 


ATARI 520 ST 
STAR LC 10 


ATARI 1040 ST 
EPSON LQ 500 


Mega ST 2 
NEC P6 


ATARI 260 ST 
STAR NL 10 


ATARI ST+ 
STAR NL 10 


Mega ST 2 
NEC P6 plus 


ATARI 520 ST 
PANASONIC 
KX - PI082 


ATARI 1040 STF 


ATARI 520 ST 


PC 1512 DD 


EPSON FX 80 


GFA-BASIC 3.0 
Steinberg CU BASE 
Steinberg 
SYNTHWORKS 


GFA-BASIC 3.0 
STPascal+ 


SHARP PC 1260 


GFA-BASIC 


CCD ST-Pascal 
GFA-ASSEMBLER 
Turbo Pascal 
Adimens 


GFA-BASIC V.3.0 
K-Ressource V2.2 

GFA-BASIC V.3.0 
Turbo-C, ASSEMBLER 


GFA-BASIC 3.0 


Signum 2 ! 
GFA-BASIC 3.0 
Adimens 2,3+Aditalk 
DBMAN 2, STAD 
Tempus 

GFA-BASIC 2.0/3.0 


GFA-BASIC 2.0 
GFA BASIC 3.0 


Programmierung 

Datenbank 


Audiovisionstechnik 2-3 

Entwicklung von 
Überblendsteuerge- 2 

räten für Diaprojektoren 2 


Shells Utilities 
Midi-Rccording 
Expander-Editoren 
Midi-Utilitics 


Programmierung 

Schule 


Elektronik 

CAD 

Programmierung 2- 

Programmierung 2-3 

Programmierung 1-2 

Programmierung 
Datenverwaltung 

Programmentwicklung 2-3 
Erstellen und Einbinden- 
von RSC-Files 
Grafik Tools 2-3 

1.1 


Programmierung 


Veröffentlichungen 

Kundenverwaltung 


ATARI Betriebssystem¬ 
programm icrung 


Utilities schreiben 
Utilities schreiben 


(N M n 
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Name/Anschrift 


1.Rechner 
1.Drucker 


2.Rechner 

Plotter 


Programm 


Anwendung Praxis 


Klaus-Dieter Gohert 
Am Blöcken 16 b 
2105 Seevetal 2 
Alter 31 

Tel.: 040/7686477 

Rainer Heß 
Spielhöfe 5 
7800 Freiburg 
Alter 34 

Tel.: 07665/5304 

Martin Berne 
Kruttenaustr. 9 d 
7630 Lahr 
Alter 19 

Tel.: 07821/4890 


Georg Rose 
Rheinfcldstr. 4 
4040 Neuss 
Alter 64 

Tel.: 02101/30401 

Gereon Gläser 
Emst Klein Str. 15 
5653 Leichlingen 1 
Alter 23 

Tel.: 02175/5515 

Peter Müller 
Deichstr. 3 a 
Postfach 1124 
2945 Sande 
Alter 38 

Tel.: 04422/1053 

EDV Beratungsservice 
Wöppelmann 
Hannoversche Str. 14a 
D-3300 Braunschweig 
Aller 25 

Tel.: 0531/509117 

Karl Gey 
Rodalberstr.4 
6780 Pirmasens 
Alter 34 

Tel.: 06331/99820 

Martin Woywod 
Postfach 1409 
3450 Holzminden 1 
Alter 27 

Tel.: 05531/70021 

Walter Kurkowski 
Tulpenweg 4 
3501 Fuldabrück 
Alter 52 
Tel.: 0561/44360 

Jörg-Michael Sohn 
Humboldstr. 21 
3300 Braunschweig 
Alter 36 

Tel.: 0531/330989 


ATARI 1040 STF 
NEC P6 


ATARI 1040 ST 


IBM-PC 
NEC P7 


ATARI 1040 ST Casio FX 850-P 
Star NL 10 Parallel 


GFA-DRAFT- plus 


PCB-Layout 


GFA-BASIC 3.0 


Adimens ST V.2.3 
GFA-BASIC 3.0 
GFA-ASSEMBLER 1.3 


Mega ST 2 
HP Think Jet 


Signum 2 ! 


EPSON PX 4 CP/M GFA-BASIC 3.0 

Adimens ST 
MCC-ASSEMBLER 
Ist Word plus 


Mega ST 2 ATARI 520 ST 

Panasonic KX-P 1091 


ATARI 520 STM 
Tax an KP 810 ST 


Adimens ST 

GFA-BASIC 

GFA-DRAFT 

RTOS/Pearl 

GFA-BASIC 3.0 


Mega ST 4 


NEC P6 


ATARI 260 ST 
STAR NB 24-15 


Mega ST 4 
ATARI SLM 804 


Mega ST 4 
Brothcr M 1509 


ATARI 1040 ST 
STAR NL10 


IBM 286 
HP 9000/300 


Commodorc 720 
PL-22B 


PC Speed Emulator 


ATARI 520 ST 
NEC P 2200 


Adimens ST 

Signum 2 ! 
STAD 


GFA BASIC 3.0 
Assembler ST 
Beckertext ST 


GFA-BASIC 3.0 
GFA ASSEMBLER 1.3 
DMC-Calamus 
GFA-DRAFT-plus 

Ist Word plus 
Superbase Professional 
LDW Power 
Tempus 


GFA BASIC 3.0 
Adimens 2.3 + Aditalk 
Signum 2 ! 

STAD 


E-Technik, Bohr- 
und Aufbaupläne 
für Schaltschränke 
Schaltungsentflechtung 


Programmierung 

Datenverwaltung 


Lagerbuchhaltung 
Programmierung 
Einbinden ins GFA- 
BASIC. 

Textverarbeitung inkl. 
Rechnungsschreiben 

Programmierung 
div. Datenbanken 

Module 

div. Textverarbeitung 

Zeitschriftenartikel- 

Verwaltung 

Programmierung 

Programmierung 

Datenverwaltung 


Auftiagsverwaltung 
Adressen etc. 
Textverarbeitung 
Graphik 


Programmierung 

Programmierung 

Textverarbeitung 


Programmierung 
Programmierung 
Layouterstellung 
CAD Programmierung 


Textverarbeitung 

Datenbank 

Tabellenkalkulation 

Text 


Programmierung 
Datenverwaltung Statistik 
Textverarbeitung 


^ (n, ^ ^ oi rn m <n m ricnnn m <N m 
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-HELPLINE 

Die HELPLINE ist ein Projekt zum ak¬ 
tiven Erfahrungsaustausch und zur 
sinnvollen Hilfestellung für CLUB- 
Mitglieder. Um spezielle Anwendun¬ 
gen und Erfahrungen auszutauschen, 

Tips und Tricks weiterzugeben und 
Hilfestellung zu leisten, halten wir die 
Einrichtung einer HELPLINE mit 
Aufschlüsselung der Daten (siehe 
Coupon) für die zweckmäßigste Lö¬ 
sung. 

Sie erhalten in Kürze bei uns eine voll¬ 
ständige Liste der Adressen, da wir 
diese aus Platzgründcn nicht mehr in 
den GFA-CLUB-Nachrichten veröf¬ 
fentlichen können. 

Weller-TOOLS für GFA-BASIC 

Neue Version auch für GFA-BASIC 3.0 

3/4-89. Detailiertc Infonnationen kön¬ 
nen bei unten stehender Adresse für 
2,-DM in Briefmarken angefordert 
werden. 

Die Profi-Version der Weller-TOOLS 
für GFA-BASIC kostet DM 79,- zzgl. 
Versandkosten und wird im schwarzen 
Ordner mit 58-seitigcm Handbuch ge¬ 
liefert. 

Die PD-Version kann maximal 100 kB 
große Programme bearbeiten, sonst 
gibt es keine Einschränkung. Das 
Handbuch befindet sich als Ist Word 
Plus-Dokument mit allen Bildern auf 
der Diskette. Die PD-Version kostet 
DM 10,- zzgl. Versandkosten. 

Angebot cxlusiv für GFA-CLUB-Mit- 
glicdcr: 

Mitglieder des GFA-CLUB (Foto- 
kopic des Ausweises) erhalten die 
Profi-Version bis zum 31.12.89 zum 
ermäßigten Preis von DM 59,-. 

Versandkosten: Vorkasse (Scheck, ...) 
DM 5,-, Nachnahme DM 8,-, Aus-^ 
landslicferungcn DM 10,— (nur Vor- 
kassc). 

Weller-TOOLS 
Clemens Weller 
Lerchenweg 7 
7165 Fichtenberg 
Tel. 07971/68071 

(Ab Januar 1990 neue Adresse, kann 
bei alter Adresse erfragt werden!) 


Die Weller-TOOLS für GFA-BASIC 
stellen eine Entwicklungsumgebung 
dar, die die wichtigsten Werkzeuge zur 
Programmentwicklung integriert. 
Viele professionelle Programme wur¬ 
den bereits mit ihrer Hilfe entwickelt. 

Inzwischen wurden die Tools für das 
GFA-BASIC 3.0 erweitert. So werden 
neben den Variablen typen Byte und 
Word auch alle anderen neuen Sprach- 
elemcnte verarbeitet. Außerdem wird 
jetzt auch die Ausgabe auf Großbild¬ 
schirm unterstützt. Die Begrenzung 
bei der Public-Domain-Version wurde 
von 20 kB auf 100 kB hochgesetzt. 

1. Der Cross-Refercnce-Analyser fin¬ 
det automatisch die meisten Tipp- und 
Flüchtigkeitsfehler und macht Verbes- 
scrungsvorschläge. Die Ausgabe er¬ 


folgt übersichtlich als Zeilen- und 
Proccdurcn-Rcfcrenz. 

In umfangreichen Programmen erhält 
mein einen sehr guten Überblick über 
Variablen, Proccdurcn, Labels und 
Funktionen, was die Fehlersuche und 
Optimierung wesentlich erleichtert. 

2. Mit der flexiblen Programm schale 
kann schnell und einfach zwischen 
Interpreter, Compiler, RCS usw. ge¬ 
wechselt werden. Bis zu 100 Pro¬ 
grammen können über eine zweite 
Menüleiste direkt gestartet werden. 

3. Die Outline-Funktion unterstützt die 
Analyse von Programmstrukturen und 
das Auffinden von logischen Fehlern. 

4. Viele weitere Utilities wie Listing- 
Printcr, REM-Killer, DATA-Make, 

Statistik-Funk 
tionen usw. 
Außerdem wer¬ 
den nun auch 
Utilities für die 
Festplatte mitge- 
licfcrt, z.B. um 
doppelt vorhan¬ 
dene Dateien zu 
finden. 

Eine ausführli¬ 
chere Beschrei¬ 
bung finden Sic in 
den GFA-CLUB- 
Nachrichten 
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GFA 

BASIC 


Program¬ 
mierung der 
DMA-Schnitt- 
stelle und des 

Floppy - 

Controllers 

Die direkte Programmierung der 
DMA-Schnittstelle und des Floppy- 
Controllers ist nach landläufiger Mei¬ 
nung nur in Assembler möglich. 
- Falsch! 

Nun auch in GFA-BASIC! 

Sicherlich haben Sie auch schon Dis¬ 
ketten gesehen, die bis zu 950 KB Ka¬ 
pazität auf zwei Seiten besitzen. (Die 
lassen sich schwer kopieren...) 

Die Frage ist nur: "Wie geht das ???" 
Eine genauere Analyse zeigt schnell, 
daß sich auf jedem Track 11 Sektoren 
befinden. Normal sind laut TOS aber 
nur 9 Sektoren. Leider läßt sich die Be¬ 
triebssystemroutine des ATARI nicht 
zum Formatieren mit 11 Sekto¬ 
ren/ Track überreden. 

Also bleibt nur der umständliche Weg 
zum Floppy Controller (FDC). Aber 
leider mischen auch noch Soundchip 
und DMA-Übertragung mit. Dadurch 


t *********************************** 

' * Das ultimative Formatierprogramm 
' * oder: Wie erkläre ich's dem FDC 
' * Uwe Klatt 10/89 GFA-BASIC 2.0 


adr=&HFF8606 

dat=&HFF8604 

flop=&HFF8800 


! DMA-Mode-Control Register 

! DISK/HDC-Controler Register / Sector Count 
Register 

! Soundchip Basis 


dmal=&HFF860D ! DMA Adresszähler 

dmam=dmal-2 

dmah=dmal-4 


sektoren=ll ! Voreinstellungen 

tracks=82 

seiten=2 


ALERT 2,"Diskette formatieren* ?|"+STR$(tracks)+" Tracks|"+STRS(Sektoren)+ 
"Sektoren|"+STRS (seiten)+" Seiten",2,"Ja|Nöö",a% 


IF a%=2 
END 
ENDIF 

PRINT AT (15,18);"ESC zum Abbrechen 
' Trackdaten zum Formatieren erstellen 

SDPOKE &H43E,1 

FOR track%=tracks-l DOWNTO 0 
PRINT AT(51,18);track%+l;" " 

FOR seite%=l TO seiten 
PRINT AT(64/18);seite% 

SPOKE f lop,14 

SPOKE flop+2, (PEEK (flop+2) AND 248) 

@format 
a$=INKEY$ 

EXIT IF a$=CHR$(27) 

NEXT seite% 

EXIT IF a$=CHR$(27) 

NEXT track% 

SPOKE flop/14 

SPOKE flop+2, (PEEK(flop+2) AND 248) OR 7 
SDPOKE &H43E,0 

IF a$OCHR$ (27) 

@bootsektor 

ENDIF 


Track: Seite: 


! Floppyzugriff findet statt 
! Alle Tracks 

! Alle Seiten 

! Port A selektieren 
OR (6-seite%) ! Floppy 0 und Seite 
! Track schreiben 

! Bei ESC Abbruch 


Port A selektieren 
Floppy aus 

Floppyzugriff beendet 


! Bootsektor schreiben 


END 

PROCEDURE wait 
REPEAT 

UNTIL (PEEK(&HFFFA01) AND 32)=0 ! Warten bis Interrupt vom FDC (ready) 

RETURN 


PROCEDURE format 

FOR j%=l TO Sektoren ! Sektor# und Track# eintragen 
MID$(format$,17+567*(j%-l),1)=CHR$(track%) ! Track # 

MIDS(format$,18+567*(j% — 1),l)=CHR$(seite%-l) ! Seite # 

NEXT j% 

pufferadr=VARPTR(format$) 

SPOKE dmal,pufferadr AND &HFF ! Pufferadresse als DMA-Startadresse 

SPOKE dmam,INT((pufferadr AND &HFF00)/&H100) 

SPOKE dmah,INT((pufferadr AND &HFF0000)/&H10000) 

SDPOKE adr,&H98 ! Status löschen und Sektor-Count-Reg. selektieren, 

DMA-Write 


SDPOKE adr,&H198 ! Dazu einmal Bit 8 
SDPOKE dat,12 
SDPOKE adr,&H186 
SDPOKE dat,track% 

SDPOKE adr,&H180 
SDPOKE dat,&H13 
@wait 

IF track%<40 

SDPOKE dat,&HF6 
ELSE 

SDPOKE dat,&HF4 
ENDIF 
@wait 
RETURN 


läuten" 

12 * 512 bytes schreiben 
FDC Track 
Track # 

FDC Kommando 

Track positionieren 

Warten bis Kommando ausgeführt 

Prekomp bei Tracks <40 

1 Track schreiben Prekomp ein 

" " " aus 

Warten bis Kommando ausgeführt 
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PROCEDURE bootsektor 
pu f fer$=STRING$(512,0) 
puff=VARPTR(pufferS) 

VOID XBIOS(18,L:puff,L:&H1100000,l+seiten,0) 

MID$ (puferS, 20,2) =RIGHT$ (MKI$ (seiten*sektoren*tracks) 


LEFTS(MKI$ ( seiten*Sektoren*tracks) , 
MIDS (puffer$, 25,1)=CHR$ (Sektoren) 

MID$(pufferS,2 7,1)=CHR$ (seiten) 

MID$(puffer$,18,2)=RIGHT$(MKI$(64) ,1)+LEFT$(MKI$(64) ,1) 
MID$(puffer$,23,2)-RIGHTS(MKI$ (3),1)+LEFTS(MKI$(3) ,1) 
VOID XBIOS(9,L:puff,L:0,0,1,0,0,1) 

RETURN 


1 ) + 


! 64 DIR-Einträge 

! 3 Sektoren/FAT 
Sektor schreiben 


PROCEDURE formatinit 

format$=STRINGS(4,CHR$(&H4E) ) 

CLR x% 

FOR j%=l TO Sektoren 

format$=*format $ + STRINGS (8,CHRS (0) ) +STRINGS (3,CHR$ (& HF5) ) 
format$=format$ + CHR$ (&HFE)+CHRS(0) ! Track « 

format$ = format S + CHRS (0) ! Seite <1 

format$=formatS+CHRS(x%+l) ! Sektor « 

f ormat $^=f ormat S + CHRS (2) +CHRS (&HF7) +STRINGS (21,CHR$ (&H4E) ) 
format$=format$+STRINGS (8,CHRS (0))+STRINGS(3,CHR$(&HF5) ) 
formatS^formatS+CHRS (&HFB) +STRINGS (512,CHRS (0) ) +CHRS (&HF7) 
formatS=format$+STRINGS (4,&H4E) 

x%-(x%+6) MOD 11 ■ Int erleave 

NEXT j% 

format$=formatS + STRINGS (601,CHRS (&H4F.) ) 

RETURN 


kann einiges Unheil anrichtcn werden. 
Das Listing zeigt, wie’s geht. 

Beim Formatieren werden ca. 8 KB 
Daten per DMA zum FDC geschaufelt 
und auf die Diskette geschrieben. Al¬ 
lerdings sind in diesem Datengebräu 
nicht nur die 11x51 Bytes der Sektoren 
enthalten, sondern auch noch einige 
Stcucrbytcs, Lückenbytes, Tracknum¬ 
mern, Scktomummcrn, Prüfsummen 
etc. 


Der ganze Witz besteht darin, daß ein¬ 
fach die Lückenbytes gekürzt werden, 
bis 11 Sektoren auf einen Track passen. 
Leider sausen nun die Sektoren so 
schnell unter dem Lesekopf vorbei, 
daß das TOS nicht mehr mitkommt. 
Das Laden würde extrem langsam. 
Deshalb wird ein sogenannter Intcr- 
leave-Faktor beim Formatieren einge¬ 
führt. Der bewirkt ein Verschachtcln 
der Sektoren nach folgendem Schema: 


# l/#7/#2/#8/#3/#9/#4/# 10/#5/# 11/#6. 

So bleibt dem TOS nach dem Lesen 
von Sektor #1 noch genügend Zeit, bis 
Sektor #2 vorbeikommt. 

Nach dem Formatieren muß der Boot¬ 
sektor erzeugt werden. Um noch etwas 
Platz zu schinden, wurde die Anzahl 
der Directoryc in träge auf 64 ge- 
kürzt.Ebcnso sind nur noch 3 Sektoren 
für eine FAT zuständig (Reicht völlig 
aus). 

Mutige können ja auch noch die Tracks 
81...85 formatieren. Dazu einfach die 
Voreinstellung im Listing ändern. Dort 
ist allerdings die Datensicherheit nicht 
besonders groß. 

Bleibt noch anzumerken, daß man 
beim Formatieren auch gleich die 
Sektoren mit Dateninhalt schreiben 
kann. Hierzu ist nur im FORMATS das 
STRINGS(512,chr$(0)) scktorwcisc 
durch die Daten zu ersetzen. 

(Wer erweitert das Listing zu einem 
Kopierprogramm ?) 

Auch lassen sich eigene Diskettenfor¬ 
mate erzeugen (Kopierschutz...), bzw. 
vorhandene Disketten analysieren. 
Hierzu bei Interesse eventuell mehr in 
einer der nächsten GFA-CLUB-Nach- 
richlen. 

Uwe Klatt 

Und noch 
ein Tip: 

Zum Compilicren sind diese Dateien 
auf einer Diskette notwendig: 

MEMUX.PRG 

GL.PRG 

GFA BLOM.PRG 

GFA3BLIB 

GFA3BLIB.NDX 

*.GFA (Ihr GFA-Programm) 

Wenn der Interpreter auch noch aus der 
Shell gestartet werden soll, muß er sich 
auf der gleichen Diskette befinden 
(GFA-BASIC.PRG). 

Um mit dem RCS arbeiten zu können, 
müssen die Dateien RCS2.PRG und 
RCS2.RSC auf der gleichen Diskette 
vorhanden sein. 






Naturschutzver- » 
band Deutscher * 

Bund für Vogel- l 
schütz (DBV) * 

Am Hofgarten 4 » 

5300 Bonn 1 1 

Spendenkonto ^ 
44990 Sparkasse \ 
Bonn (BLZ38050000) 1 

Bitte senden Sie mir ^ 
die 16 Seitige Färb- 1 
broschüre -NATUR IN 
NOT« zu (1 DM Rück- \ 
porto liegt bei ) 

Name 


SEEKRANK 


Die Natur ist am Rande des Überle¬ 
bens, nicht nur in der Nordsee. Natur¬ 
landschaften sind überall »vom Aus¬ 
sterben bedroht«. Die DBV-Aktion 
»Natur in Not setzt jetzt ein Signal für 
den Schutz von Lebensräumen der 
»Roten Liste«. Helfen 
Sie mit! 



Straße 


Lars van Straelen 
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INLINE in GFA-BASIC 3.0 


GFA 

BASIC 


Liest man das Handbuch des GFA-BASIC 3.0, so erscheint 
die Anwendung von Inline-Befehlen relativ einfach. Man 
kann Bilder, Tabellen (Felder) bzw. Assemblerprogramme 
hier ablegen und sie anschließend im Programm verwenden. 
Verwendet man keinen Assembler, sondern nur GFA- 
BASIC, so bleiben nur noch Tabellen und Bilder. Dazu kann 
man jedoch sehr speicherintensiv, aber auch sehr speicher¬ 
platzsparend programmieren. Als erstes wollen wir eine 
Grafik, die den meisten bekannt sein wird, erstellen und 
unter den Namen "BOMBE_l.INL M bzw. "BOM- 
BE_2.INL M speichern. 


' LISTING 1 

' Grafik erstellen, indem DATAs 
' in bild$ eingelesen werden 
FOR m%=l TO 19 
READ a$ 

bild$=bild$+MKI$(VAL( M &H M +a$)) 

NEXT m% 

' Grafik 4 mal setzen 
FOR m%=0 TO 48 STEP 16 
PUT m%,192,bild$ 

NEXT m% 

' Grafik als Objekt speichern 

BSAVE "BOMBE_l.INL",V:bi1d$,LEN(bild$) 

' bild$ um Platzhalter für Descriptor 
' und Backtrailer erweitern und speichern 
bild_2$=" "+MKI$(LEN(bild$))+bild$+" 

BSAVE "BOMBE_2.INL",V:bild_2$,LEN(bild$) +10 

~INP (2) 

EDIT 

DATA 000F,000F,0001,0600,2900,0080,4840,11F0,01F0 
,07FC,0FFE 

DATA 0DFE,1FFF,1FEF,0FEE,0FDE,07FC,03F8,00E0 


Will man eine Grafik in einem Programm verwenden, so 
muß man sie üblicherweise von der Diskette nachladen. 
Unser spezieller Fall mit einer so kleinen Grafik ist eher eine 
Ausnahme. Da kann man zur Not die Grafikinformation 
über DATA-Zeilen einiesen. 

Die Grafik wird also als Objekt gespeichert und anschlie¬ 
ßend mit INLINE in das Hauptprogramm eingebunden, um 
nicht als Extra-Datei von der Diskette nachgeladen werden 
zu müssen. 

' LISTING 2 

' Objekt BOMBEJL.INL laden, dazu Zeile 
INLINE bombe%,38 

' schreiben, dann HELP und L drücken 
' und BOMBE_l.INL ab der Adresse bombe% ablegen 
bild$=SPACE$(38) 

BMOVE bombe%,V:bild$,38 

FOR m%=0 TO 48 STEP 16 
PUT m%,192,bild$ 

NEXT m% 


Bisher ist alles eigentlich trivial und kann sehr leicht nach¬ 
vollzogen werden. Es ist nur ein Problem aufgetreten: un¬ 
sere Bombe verbraucht sowohl im INLINE als auch im 
String bild$ je 38 Bytes. Harmlos, werden Sie sagen. Wenn 
es jedoch 32000 Bytes (ein Bildschirm) sind, dann ist es 
nicht mehr egal, ob man 32000 oder 64000 Bytes Speicher¬ 
platz belegt. 

Deshalb werden wir im nächsten Beispiel der Variablen 
bildS die Länge 0 (Null) geben und die Grafik trotzdem über 
bild$ ansprechen. Eine Zeichenkette besteht aus einem De¬ 
scriptor (6 Bytes), der eigentlichen Zeichenkette (aufgerun¬ 
det auf eine gerade Zahl) und einem Backtrailer. Im Lisüng 
1 haben wir eine Zeichenkette bild_2$ unter dem Namen 
M BOMBE_2.INL" in der Weise gespeichert, da Platz für den 
Descriptor und den Backtrailer freigehalten wurde. 

Die ersten 4 Bytes des Descriptors enthalten die Adresse der 
Zeichenkette (VARPTR), sind also variabel. Die Bytes 5 und 
6 enthalten die Länge der Zeichenkette (2 Bytes, daraus folgt 
auch die maximale Stringlänge von 32767 Bytes) sind in un¬ 
serem Fall eine Konstante (38 Bytes). Der Backtrailer am 
Ende der Zeichenkette zeigt wiederum auf die Descriptor- 
Adresse und ist somit variabel. 

Die insgesamt 8 Bytes (4 Bytes des Descriptors und 4 Bytes 
des Backtrailers) werden also variabel nach dem Start des 
Programmes gesetzt (LPOKE). Es fehlt nur noch ein Vari¬ 
ablenname (String), unter dem die so erstellte Zeichenkette 
angesprochen werden kann. Wir definieren bild$="", 
(Länge=0) und setzen diesen String auf den INLINE-Inhalt 
über ABSOLUTE. Jetzt kann die Grafik (Objekt) ganz nor¬ 
mal unter dem Namen bild$ angesprochen werden, ohne 
Speicherplatz einzunehmen. 
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' LISTING 3 

' Objekt BOMBE_2.INL laden, dazu Zeile 
INLINE bombe%,48 

' schreiben, dann HELP und L drücken 
' und BOMBE_2.INL ab der Adresse bombe% ablegen 

' Descriptor mit VARPTR beschreiben 
LPOKE bombe%,bombe%+6 

' Backtrailer mit Descriptoradresse beschreiben 
' an bombe%+Länge-4 
LPOKE bombe%+44,bombe% 

• bild$ reservieren, muß keine Länge >0 haben 
bild$="" 

' Adresse von bild$ verändern 
ABSOLUTE bild$,bombe% 


FOR m%=0 TO 48 STEP 16 
PUT m%,192,bild$ 

NEXT m% 

~INP (2) 

Edit 


Den Speicherplatzverbrauch können Sie ganz leicht über¬ 
prüfen, indem Sie mit FRE(O) an beliebigen Stellen von Li- 
sting 2 und 3 den freien Speicherplatz abfragcn. 

Dietmar Schell 


Datenschutz. 

Auch auf dem Atari ST! 


Mit dem Inkrafttreten der neuen 
Datenschutz-Verordnungen hat die 
Notwendigkeit der Datensicherheit 
merklich an Bedeutung gewonnen. 
Ging man noch bis vor einiger Zeit 
sehr nachlässig mit Datenbeständen 
auf Speichermedien um, so ist man 
inzwischen gesetzlich zu wirksamen 
Schutzmaßnahmen gezwungen. Diese 
Tendenz schlägt sich darin nieder, daß 
heute bereits durchschnittlich 5 % des 
EDV-Etats von Unternehmen für 
Datensicherung ausgegeben werden. 

Da der Atari ST immer häufiger im 
Bereich der Verwaltung und Ver¬ 
arbeitung von Daten benutzt wird, ist 
die Problematik des Datenschutzes 
schon längst für diesen Computer akut 
geworden. In erster Linie wird der 
Datenbestand aber nicht von den soge¬ 
nannten Hackern, sondern von den 
eigenen Mitarbeitern bedroht. Man 
kann seine Datenbestände grundsätz¬ 
lich auf zwei Wegen sichern: hard- 
warc- oder softwaremäßig. 

Nun stellt sich natürlich die Frage, 
inwieweit hierbei die Software des 
Atari ST den Anforderungen genügt. 
Für den Atari ST bieten sich hardware¬ 
mäßig nicht so viele Möglichkeiten. Es 
fehlt bereits das von den PCs her be¬ 
kannte Schloß, das von vornherein die 
Inbetriebnahme des Gerätes verhin¬ 
dert. Dafür gibt es aber diverse An¬ 


bieter von sogenannten Hardware- 
Schlüsseln in Form eines Steckmoduls 
für den ROM-Port des Atari ST. Diese 
doch recht plumpe Variante sichert 
aber nicht das gesamte System, son¬ 
dern ist immer mit einer ganz speziel¬ 
len Software gekoppelt, die das 
Vorhandensein dieses Moduls über¬ 
prüf, .d.h., daß der Expansion-Port als 
Vorhängeschloß mißbraucht wird. 

Von Seiten der Software bieten sich 
hier doch mehr und bessere Möglich¬ 
keiten. Vereinzelt gibt es Anwendun¬ 
gen, die es ermöglichen, programm- 
spezifische Dalcnbeständc durch die 
Abfrage eines Passwortes zu schützen. 
Durch eine entsprechende Länge des 
Passwortes und der damit entstehen¬ 
den Vielzahl der Zeichen-Kombina¬ 
tionen ist es fast ausgeschlossen, durch 
Probieren den Schutz zu umgehen cxler 
zu ’knacken*. 

Eigentlich ist diese Mcthcxlc sehr ele¬ 
gant, aber die Anzahl der Programme, 
die diese Möglichkeit bieten, ist der¬ 
zeit noch sehr gering. Außerdem ver¬ 
hindert die Passwortabfrage oft nur das 
Laden oder Verändern dieser Daten in¬ 
nerhalb des Programmes, und man 
kann von außerhalb auf die Daten zu¬ 
greifen. 

Daher ist es also wünschenswert, daß 
auf die Dateien generell nicht zuge¬ 


griffen werden kann. Dabei ist es al¬ 
lerdings nicht ausreichend, diese im 
Inhaltsverzeichnis als gelöscht cxler 
versteckt zu deklarieren, da dies für 
jeden ’Durchschnitts-Datcngcier* (be¬ 
waffnet mit einem Disketten-Monitor) 
keine Hürde darstellt. 

Eine weitere Möglichkeit ist nun die 
Veränderung des Directories des 
jeweiligen Datenträgers, das dann bis 
zur Unkenntlichkeit entstellt wird. 
Hierbei werden zum Teil Manipula¬ 
tionen vorgenommen, die aber mit 
Vorsicht zu genießen sind. Denn geht 
auch nur das Geringste schief, dann 
kann das recht verheerende Auswir¬ 
kungen haben. 

Möglich ist sogar die Manipulation des 
Betriebssystems selbst. Hierbei klinkt 
man einfach eine eigene Routine ein, 
die halt eben in einem etwas anderen 
Format liest und schreibt. Aber solche 
Routinen kann man nur sehr schwer 
kontrollieren (unvorhersehbare Wech¬ 
selwirkungen mit anderen Prg.), und 
sie arbeiten dann olt ’ Bombensicher . 

Eine wesentlich gutmütigere und beru¬ 
higendere Variante des Datenschutzes 
ist da doch die Kodierung von Dateien. 
Hierbei werden also die Daten mit 
Hilfe eines mathematischen Algorith¬ 
mus, der sich meist zusätzlich eines 
Passwortes bedient, codiert. Die Deco- 
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dierung ist ohne Kenntnisse über das 
eventuelle Passwort und die Verschlüs¬ 
selungsmethode so gut wie unmöglich. 

Das Anschauen des erzeugten Daten¬ 
wirrwarrs ist prinzipiell möglich, da 
hieraus sowieso nichts mehr erkennbar 
ist. Allerdings ist es zur Zeit noch so, 
daß man hierzu ein externes Programm 
braucht, da diese Methode von Anwen¬ 
der-Programmen so gut wie nicht be¬ 
nutzt wird. Folglich muß man also 
immer jede einzelne Datei für sich se¬ 
parat ver- oder entschlüsseln, was für 
den Anwender auf Dauer sehr um¬ 
ständlich ist; ja sogar dazu führt, daß 
so mancher aus Bequemlichkeit/Faul¬ 
heit dann doch lieber auf den Daten¬ 
schutz verzichtet... Daher sind solche 
Programme weder allzu ’beliebt’ noch 
stark verbreitet. 

Wichtig ist also, daß trotz der Notwen¬ 
digkeit des Datenschutzes der Anwen¬ 
der durch entsprechende Schutzmaß¬ 
nahmen nicht wesentlich in der Arbeit 
und Bedienung des Systems einge¬ 
schränkt wird. Das Schützen und 
Freigeben von Datenbeständen muß 
schnell vor sich gehen und natürlich 
auch wirkungsvoll sein. Wobei es aber 
oftmals schon genügt, wenn es zumin¬ 


• • 

Uber den 

Richard Branson veranstaltet 
nicht nur beruf-lich Höhen¬ 
flüge. 

Der 39-jährige Multimillionär 
startet am 15. November einen 
erneuten Versuch, mit dem Bal¬ 
lon den Pazifik zu überqueren. 
Vor zwei Jahren fiel der Versuch 
buchstäblich ins Wasser. Der 
Start soll von der japanischen 
Insel Miyakonojomily erfolgen 
und nach hundert Stunden Fahrt 
in Kalifornien enden. Während 
des Fluges sollen Luftproben ge¬ 
nommen werden, die evtl, neue 
Erkennmisse über die Ozon¬ 
schicht ergeben. 

Multimillionär 

Richard Branson wurde durch 
seine Plattenfirma "Virgin Re¬ 
cords" bekannt. Sein erstes Plat- 


dest auf die Schnelle nicht möglich ist, 
an die Daten heranzukommen. Ein 
potenüeller Täter hat selten lange Zeit, 
um sich mit den geschützten Daten 
eingehendst zu befassen, sondern die 
Gelegenheit macht Diebe... 

Außerdem, und das wird meist ver¬ 
gessen, muß ein solches Programm be- 
rücksichügen, daß auch mehrere An¬ 
wender an ein und demselben System 
arbeiten können. Dabei sollen zum 
einen alle auf gemeinsame Programme 
und Daten zugreifen können, zum an¬ 
deren aber auch jeder für sich seinen 
eigenen privaten Datenbestand besit¬ 
zen. Auf Unix-Rechnem ist das ja 
Gang und Gäbe. Es ist zum Beispiel 
wenig sinnvoll, wenn man jedesmal 
vor der Benutzung des Computers erst 
mal eine ganze Weile damit verbringt, 
die Dateien, die man nun braucht, zu 
entschlüsseln. Oder gar nur wegen 
eines kleinen Briefes, den man mal 
kurz abrufen möchte, eine ganze Parü- 
tion decodieren muß. 

Da man beim Datenschutz wohl vor¬ 
läufig nicht um die berühmten Pass¬ 
wörter herumkommen wird, möchten 
wir hier noch auf ein kleines Problem 
hinweisen: Bei nicht täglicher oder zu¬ 


mindest regelmäßiger Anwendung 
vergißt man diese nämlich (menschli¬ 
cherweise) sehr gerne. Also notiert 
man sich sein Passwort Sicher¬ 
heitshalber auf einem Zettel, den man 
dann meist irgendwo beim Computer 
deponiert, denn man könnte ja auch 
den Zettel zuhause vergessen... 

Der Risikofaktor Mensch, Irrtum oder 
Nachlässigkeit der Mitarbeiter, wird 
nie auszuschließen sein. Schon weil es 
immer Leute geben muß, die das Sys¬ 
tem bestens kennen müssen, damit es 
effizient arbeitet. 

Zum Abschluß vielleicht noch einen 
etwas nachdenklich stimmenden As¬ 
pekt: Sie können zwar Ihre Daten vor 
unbefugtem Zugriff schützen, aber es 
ist doch eigentlich immer möglich, daß 
Ihnen jemand Daten zerstört. Ent¬ 
weder durch wildes Herumschreiben 
in irgendwelchen Tracks und Sektoren 
oder aber einfach durch Formatieren 
des entsprechenden Mediums. Wer al¬ 
so ganz sicher gehen will, kommt wohl 
um das Einschließen seiner Daten in 
den Safe hinter dem Rembrandt nicht 
herum... 

C. Schleich und R. Stöffler 


Wolken... 

tenstudio richtete sich R. Bran¬ 
son 1971 im eigenen Haus ein. In 
diesem Studio erschien auch 
1973 Mike Oldfields Album "Tu¬ 
bulär Beils", das Branson zu 
seiner ersten Million verhalf. 
Unter Vertrag wurden unter ande¬ 
rem auch Phil Collins und Grup¬ 
pen wie die "Sex Pistols", "Cul- 
ture Club" und "Simple Minds" 
genommen. 

Seine Biographie 

Die Biographie "Richard Bran¬ 
son, die Virgin Story", geschrie¬ 
ben von Mick Brown, erschien 
1989 bei der GFA Systemtechnik 
GmbH. 

Gebundene Auflage, 345 Seiten, 
Preis: 39,80 DM 


PD- 

m 1 

-SERVICE 

CEHRL 

ST COMPUTER, ATARImagazin, GFA-CLUB 
PD-JOURNAL, und viele eigene PD-Disks 

Garantiert virenfrei ! 

Paket P004: GFA-WERKZEUGKISTE 

Viele Programmierhilfen für GFA-Freaks, 
Shells, Listings, Beispiele, Trickkiste, ... 

5 randvolle doppelseitige Markendisketten 

SUPERPREIS NUR DM 30.“ 

Bei Vorkasse (bar/Scheck) portofrei! 

Preis fUr ausländische Besteller 35.- DM 

GFA-Entwic 

Interpreter 

Fordern Sie 
kostenl 

€ 

klungspaket 3.0 1 *70 

und Compiler DM A i s . 

meinen umfangreichen und 
osen PD-Katalog an!! 

PD-SERVICE REHRL 

J Stettener Weg 8 

8221 Teisendorf 
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Programm • Eingabe Routine V 1.3 

Programmierer : Andreas Hinken 

Leher Heerstr. 100 
2800 Bremen 33 

Sprache • GFA-BASIC V 3.0 

Datum : 11 -07.1989 

*************************************** 
Für GFA Systemtechnik 


' BEISPIEL ZEILE ZUM TESTEN DER FUNKTION !!!!! 

PRINT AT ( 1 , 1 );@eingabe$(100, 100," (CC:CC)","","( 2:55)") 

FUNCTION eingabeS(xpos,ypos,zeichenS,Steuer?,eingabeS) 

' Variablen definieren und position etc. setzen 
LOCAL cpos,csr!,i,eg,hilfS,ok!,hilf,x 

GOSUB einqabe ul ! maskenstring anfertigen und cpos 

y — setzen 

' eingabe vom benutzer erwarten 
EVERY 70 GOSUB eingabe_u3 
DO 

TEXT xpos,ypos,eingabeS 
csr!=0 
REPEAT 
$U 

KEYLOOK i 
UNTIL i>0 
eg = INP (2) 

' eingabe auf Steuerzeichen oder buchstaben prüfen ggf. ausführen ! 
hilfS =MID$ (Zeichens,cpos, 1) 
ok!“FALSE 
SELECT eg 
CASE 13,208 


! return 

bzw. csr down 


! backspace/delete 


IF INSTR(eingabeS,"_")=0 OR INSTR (steuerS,"V")=0 
IF INSTR(steuerS,"D")>0 

eingabe$ = STR$ (VAL (eingabeS),LEN(zeichenS) , 

LEN (zeichenS)-INSTR(zeichenS, " . ") ) 

ENDIF 

GOSUB eingabe_u4(95,32) 

TEXT xpos ,ypos,eingabeS 
RETURN eingabeS 
ENDIF 

CASE 8,127 

GOSUB eingabe_u2(-( (eg MOD 3)-l)) 

MIDS (eingabeS,cpos) - " " 

CASE 27 ! 

IF INSTR(steuerS,"E") =0 
eingabe$=CHR$(27) 

RETURN eingabeS 
ENDIF 

CASE 199,225 ! 

eingabeS-"" 

GOSUB eingabe_ul 

CASE 203,205 ! 

IF INSTR(steuer$,"D")=0 
GOSUB eingabe u2(eg-204) 

ENDIF 

CASE 205 ! 

GOSUB eingabe u2(1) 

CASE 48 TO 57,46 ! 

IF INSTR(steuerS,"D")>0 AND INSTR(steuerS,"V" ) -0 AND 


clr/undo 


csr left/right 


csr right 
zahl 

cposclNSTR(eingabeS, ) AND eg=46 


GOSUB eingabe_u4 (95,32) 

einqabe$ = STR$(VAL(eingabeS),LEN(zeichenS) , 

LEN(zeichenS)-INSTR(zeichenS,".")) 

cpos-INSTR(zeichenS,".") +1 
GOSUB eingabe_u4(32, 95) 

ENDIF 

IF (hilfS "A" OR hi 1f$ "C" OR hilf$-"D") AND eg>46 
ok!-TRUE 
ENDIF 

CASE 32, 65 TO 90,97 TO 122,179, 1 32, 142, 148, 153, 154 ! buchstabe 

IF hilfS M A" OR hilfS "B" OR hilf$-"D" 
ok!-TRUE 
ENDIF 

CASE 33 TO 47,58 TO 64,91 TO 94,96,221,189 TO 191 ! Zeichen(soz) 

IF hilfS“"A" 
ok!-TRUE 
ENDIF 


GFA 

BASIC 

ffij 


Erweiterte 
Eingaberoutine 
in GFA-BASIC 
3.0 


Zur Programmierung der Routine 

Die Routine ist eine Funktion, d.h. man 
kann den Rückgabewert direkt in eine 
Programm-Variable übernehmen. Dies 
kann dann wie folgt aussehen. 

a$=@cingabc $(xpos,ypos,maske$, 
steuerS ,alt$) 


Um die Eingabeposition genau fcstzu- 
legcn, benötigt die Funktion zuerst ein¬ 
mal die x- und die y-Position der Ein¬ 
gabe (in Pixel). Dann lolgt der String 
maskS, in dem die Eingabemaske liir 
die entsprechende Zeile enthalten sein 
muß. Dieser Maskenstring kann aus 
folgenden Platzhaltern liir Zeichen 
oder unüberschrcibbare Zeichen zu¬ 
sammengesetzt werden: 

A = alle Zeichen 
B = nur Buchstabe 
C = nur Zahl 
D = Zahl oder Buchstabe 
/*- + = # A -, ()etc. 

unüberschreibbare Zeichen 

Die Konstruktion der Maske erfolgt 
ähnlich wie bei "Print Using". Die ent¬ 
sprechenden Zeichen werden einfach 
aneinandergereiht. 

Hierzu ein Beispiel: 
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MIDS ipll f K^ 2eichen ln Eingabe? einsetzen ! 

GOSUB ^h' T S) ' LEF ' TS (CHR$ <e< J> - ABS (ok ! ) ) 
GOSUB eingabe u2(ABS(ok')> 

LOOP “ 

ENDFUNC 

PROCEDURE eingabe ul 
cpos=l 

IF eingabe$<>"" 


es ist bereits eine eingabe 
vorhanden 


der eingabestring erzeugen 


GOSUB eingabe u4 (32 95 ) 

ELSE “ ' 

FOR i-i TO LEN (Zeichens) 

hilf=ASC(MID$(zeichen$,i,1)) 

IF hi1f>64 AND hilf<69 
hilf-95 
ENDIF 

eingabe$=eingabe$+CHR$(hilf) 

NEXT i 
ENDIF 

IF GOSim $ ir 1C w en$,1)<CHR$(65) 0R LEFTS (Zeichens, 1)>CHRS (68) 

GOSUB eingabe u2(l) 

ENDIF 

RETURN 

PROCEDURE eingabe u2(x) 

ADD cpos,x 

WHILE (MIDS (Zeichens, cpos, 1) <CHR$ (65) OR MIDS (Zeichen?, cpos, 1) >CHR$ (68) 
ADD cpos x AND cpos>1 AND cpos<LEN(eingabeS 

WEND 

IF MIDS (ze 1 chenS, cpos, 1) <CHRS (65) OR MIDS (zeichenS, cpos, 1) >CHR$ (68) 

cpos=0 OR cpos>LEN (eingabeS)+1 

GOSUB eingabe U 2(-l*x) 

ENDIF 

RETURN 

PROCEDURE eingabe u3 
csr!»NOT (csr!)~ 

" XI xpos /ypoS; iLEFTS (eingabeS, cpos-1) +SPACES (ABS (csr! ) ) + 

RETURN RIG[n 5(eingabeS, LEN(eingabeS) -cpos-ABS(csr! )+1) 

PROCEDURE eingabe u4(x,y) 

WHILE INSTR (eingabe$,CHR$(x))>0 

W - S (eingabeS, INSTR (eingabeS, CHRS (x) ) ) -CHRS (y) 

RETURN 


Mask$="(AAA-BBB/CCC+DDD)" 

Mögliche Eingabe: 

($a-abC/123+F3A) 

Die aus der Routine zurückgegebene 
Variable enthält auch die nicht über- 
schrcibbarcn Zeichen aus der Maske 
und hat immer die gleiche Länge wie 
der Maskenstring. Die unterschied¬ 
lichen Möglichkeiten, die sich aus der 
Kombination von nicht überschreib- 
baren und normalen Eingabezeichen 
ergeben, kann man am besten durch 
Ausprobicrcn kenncnlcrncn. 

Der Steuerstring "Steuer” übermittelt 
besondere Informationen an die Funk¬ 
tion. Die Steuerzeichen werden ein¬ 
fach, egal in welcher Reihenfolge, an¬ 
einandergereiht. 

Folgende Steuerungen sind möglich: 

• E = aussteigen mit esc gesperrt 
(s.Funktion der Routine) 

• V = die Eingabe-Zeile muß voll¬ 
ständig ausgefüllt werden 

• D = cs soll eine Dezimaleingabc er¬ 

folgen (Der Maskenstring darf in 
diesem Fall nur "C" und einen 
enthalten.) z B ■ 

Mask$="CCCC.CCC" 

Der letzte Parameter dient zum Verän¬ 
dern einer bereits vorhandenen Ein¬ 
gabe. Hier kann ein String übergeben 
werden, bei dem Länge und Format 
(feststehende Zeichen) mit der zu er¬ 
wartenden Eingabe (Maskenstring) 
übereinstimmen. Dieser String wird 
dem Benutzer dann zum Ändern oder- 
Bcstätigcn zur Verfügung gestellt. 

Funktion der Routine: 

Die Eingabe der vom Programmierer 
festgclcgtcn Zeichen erfolgt in einem 
Feld, das beim oben gezeigten Beispiel 
so aussicht: 

( - _/ + ) 

Das Zeichen bildet hier also einen 
Platzhalter für eine Eingabe, die vom 
Benutzer vorgenommen werden soll. 
Bei der Eingabe stehen selbstverständ¬ 
lich die Cursortasten für Bewegungen 
innerhalb der Zeile (rechts bzw. links) 
zur Verfügung. Diese Funktion kann 
allerdings nicht bei einer Dczimalcin- 
gabe benutzt werden. 


Die ( ursor-down-Taste hat die gleiche 
Funktion wie die Return-Taste. Die 
Funktion "DELETE" löscht das 
Zeichen, welches sich derzeit unter 
dem Cursor befindet (dahinter- 
stchcndc Zeichen werden nicht be¬ 
wegt) und die "BACKSPACE" Funk¬ 
tion das jeweils vor dem Cursor 
stehende Zeichen, wobei die Position 
des Eingabe-Cursors auf eben dieses 
gelöschte Zeichen gesetzt wird. 

Mit Hilfe der Zeichen UN DO undCLR 
läßt sich die komplette Eingabe in 
dieser Zeile löschen, so daß wieder ein 
leeres Eingabcfcld zur Verfügung 
steht. 

Mit der ESC-Tastc kann man die Ein¬ 
gabe solort verlassen, wobei ein 
chrS(27) als Rückgabewert entsteht. 
Diese Funktion läßt sich aber mittels 
des Sleuerstrings sperren. 

Zum Aufbau der Funktion: 


Die Funktion benötigt vier Unterpro¬ 
gramme, die unterschiedlichste Auf¬ 
gaben wahrnehmen: 

• Routine Eingabe_Ul : Die Maske 
für die Eingabe wird erstellt und ein 
nicht übcrschrcibbares Zeichen am 
Anfang geprüft. 

• Routine Eingabc_U2 : Die Routine 
erwartet als Übergabeparameter 
eine Zeichenanzahl (1 = ein 
Zeichen rechts / -1 = ein Zeichen 
links / 0 = keine Bewegung). Bei 
diesen Bewegungen werden nicht 
übcrschrcibbare Zeichen über¬ 
sprungen. 

• Routine Eingabe_U3 : Dies ist die 
Routine für den blinkenden Cursor. 
Mit Hilfe der boolcan-Variablc 
CSR! wird zwischen ein und aus 
unterschieden. Die zweite Zeile 
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Assembler-Routine 


Routine zur schnellen Ausgabe von Strings 
Version 1.0 vom 25.08.1989 

- Aufruf: VOID C:adr%(L:Stringadresse,W:Stringlaenge,- 
W:Cursorzeile, L:XBIOS(2) ) 


anfang 
dc.w $a000 
lea chars(pc),al 
move.l -$16(aO),(al) 
stack_holen 
tnove . 1 4 (a7) , a6 
move.w 8(a7),dl 
move.w 10(a7), d2 
move.1 12 (a7),a2 
screenadr 
mulu #1280,d2 
adda.w d2,a2 
ausgabe 

move.l chars(pc),al 
clr.l dO 
move.b (a6)+,dO 
adda.1 d0,al 
textausgabe 
move.b (al), (a2) 
move.b 256 (al),80 (a2) 
move.b 512 (al),160 (a2) 
move.b 768 (al),240 (a2) 
move.b 1024 (al),320 (a2) 
move.b 1280 (al), 400 (a2) 
move.b 1536(al), 480 (a2) 
move.b 1792 (al), 560 (a2) 
move.b 2048 (al), 640 (a2) 
move.b 2304 (al), 720 (a2) 
move.b 2560 (al), 800 (a2) 
move.b 2816 (al), 880 (a2) 
move.b 3072 (al), 960 (a2) 
move.b 3328 (al), 1040(a2) 
move.b 3584 (al),1120 (a2) 
move.b 3840 (al), 1200 (a2) 
nextchar 
addq #l,a2 
dbra dl,ausgabe 
rt s 
. even 
. data 
chars 
ds.l 1 
. bss 
. end 


Line-A installieren 

Adresse des Zeichensatzes speichern 

Adresse des Strings 
Laenge des Strings 
Cursorzeile 
Bildschirmadresse 

Cursorzeile in Bildschirmadresse 
umrechnen und addieren 

Adresse des Zeichensatzes 

■ Ein Byte holen 

: zur Zeichensatzadresse addieren 

; Die 16 ' MOVE'-Befehle 
; schreiben die Daten aus 
; dem Zeichensatz auf den 
; Bildschirm. 

; Die Zeichensatzdaten sind 
; sind so abgelegt, daß die 
; Pixelzeilen eines Zeichens 
; jeweils um 256 Bytes versetzt 
; sind. 


eine Zeichenposition weiter 
naechstes Zeichen ausgeben 


Speicher für Zeichensatzadresse 


verwendet den boolean Wert zum 
steuern (-1=TRUE/ 0=FALSE). 

• Routine Eingabe_U4 : In dieser 
Routine wird ein Zeichen durch das 
andere ersetzt. Der ASCII-Codedes 
zu ersetzenden Zeichens wird als 
erstes, dann der ASCII-Code des er¬ 
setzenden Zeichens übergeben. 

Gliederung der Funktion: 

• Eingabe-Maske erzeugen 

• I nterrupt einschalten 

• Auf Eingabe vom Benutzer warten 
(Hier muß die KEYLOOK-Anwei- 
sung verwendet werden, da sonst 
ein Cursorblinken bei INP0 nicht 
möglich ist.) 

• Je nach Eingabe aufgrund des 
ASCII-Codes verzweigen (CASE). 
(Die abenteuerlichen Übergabe- 
Parameter an die Unterroutinen I 
entstehen aus programmlän¬ 
gentechnischen Gründen. Z.B. 
(-(eg MOD 3)-l) mit Hilfe dieser 
Kombination ist cs möglich für 
eg=8 die Übergabe von -1 und für 
eg=127 die Übergabe von 0 zu 
erreichen. Dies ist auch bei CASE 
203,205 der Fall.) 

• Wurde ein für die Eingabe zu¬ 
lässiges Zeichen eingegeben, wird 
dieses übernommen und der Cursor 
nach rechts gedrückt. 

Andreas Hinken 


Tip: 


So können Sie das Daucrklingcln bei 
Allcrt-Box verhindern. 

REPEAT 

UNTILMOUSEK 

ALERT 1,"HALLO",1,BEEP 


Wer genau hinsieht bemerkt, daß die 
Textausgabe immer an der ersten Cur¬ 
sorspalte einer Zeile beginnt. Dies 
kann wie folgt abgeändert werden: 
Man übergibt beim VOID C:-Aufruf 
noch die Cursorspalte, ab der ge¬ 
zeichnet werden soll. Der Aufruf lautet 
dann: 

VOID C:adr% (L:Stringadresse, 

W: St.r inglänge, W:Cursorzei le, 

L:XBIOS(2),W:Cursorspalte) 

Dann muß im Assemblcrlisting aller¬ 
dings Folgendes geändert werden: 

stack holen 
move.1 4(a7),a6 
move.w 8(a7),dl 
move.w 10(a7),d2 


move.l 12 (a7),a2 

move.w 16(a7),d3 ; zusät 

zlich noch die Cursorspalte 
auswerten 

screenadr 
mulu #1280,d2 
adda.w d3,a2 
adda.w d2,a2 

Wer nun das Assemblcrlisting nicht än¬ 
dern will oder kann, sollte einfach eine 
Anzahl Leerzeichen dem eigentlichen 
String voranstellen. In beiden Fällen 
muß natürlich darauf geachtet werden, 
daß die Ausgabelänge von 80 Zeichen 
cingchaltcn wird. Da in der Assem- 
blcrroutine direkt auf den Zeichensatz 
zugegriffen wird, können auch alle 
Sonderzeichen ausgegeben werden, 
die über PRINT nicht erreichbar sind. 
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Schnelle 

Textausgabe 


Das Basic-Programm dient nur zur 
Demonstration. Zuerst wird ein Unter¬ 
programm zur Initialisierung aufge¬ 
rufen, hier wird ein Demostring be¬ 
liebigen Inhaltes erstellt, 
anschließend ein 150 Byte großer 
Bereich für die Assemblerroutine be¬ 
reitgestellt, in die dann diese Routine 
eingelesen wird. Zu guter Letzt wird 
noch die Bildschirmadresse bestimmt. 

Dann wird über PROCEDURE normal 
der Demostring über den PRINT-Be- 
fehl ausgegeben, und der Zeitbedarf 
hierfür ermittelt, dies auch nur zu 
Demonstrationszwecken. V OID 
INP(2) hat nur den Zweck, den Effekt 
sichtbar zu machen. 

Nach Drücken einer beliebigen Taste 
wird nun die Assemblerroutine aufge¬ 
rufen (PROCEDURE schnell). Hierbei 
ist zu beachten, daß der String maxi¬ 
mal 80 Zeichen lang ist. Sonst erfolgt 
eine etwas eigenwillige Textausgabe. 

Peter Schäpermeier 


' Routine zur schnellen Textausgabe VI.0 vom 25.08.1989 

' Peter Schäpermeier 
' Löwensteinring 18 
' 1000 Berlin 47 

Gosub Initialisierung 
Gosub Normal 
Void Inp(2) 

Gosub Schnell 
End 

Procedure Initialisierung 
A$=String$(56,"A M ) 

Scroll$=Space$(150) 

Restore Assembler 
For I%=0 To 149 
Read Wert% 

Poke Varptr(ScrollS)+1%,Wert% 

Next 1% 

Screenadresse%=Xbios(2) ! Bildschirmadresse bestimmen 

Return 

Procedure Normal 
Cls 

T%=Timer 

For I%=0 To 23 ! 24 Zeilen ausgeben 

Print At (1,1%+1);A$; 

Next 1% 

Print At(58,1);"Zeitbedarf: (Timer-T%)/200;" sek."; 

Print At(62,2);"< TASTE >"; 

Return 

Procedure Schnell 

' Das 'MIN(LEN(a$),79)' begrenzt den String auf 80 Zeichen 
Cls 

T%=Timer 

Adr%=Varptr(ScrollS) 

For I%=0 To 23 ! 24 Zeilen ausgeben 

Void C:Adr%(LiVarptr(A$),W:Min(Len(A$),79),W:1%,L:Screenadresse%) 
Next 1% 

Print At(58,1);"Zeitbedarf: (Timer-T%)/200;" sek."; 

Return 

' Data's der Assemblerroutine 
Assembler: 

Data 160,0,67,250,0,138,34,168,255,234,44,111,0,4,50,47 
Data 0,8,52,47,0,10,36,111,0,12,196,252,5,0,212,194 
Data 34,122,0,108,66,128,16,30,211,192,20,145,21,105,1,0 
Data 0,80,21,105,2,0,0,160,21,105,3,0,0,240,21,105 
Data 4,0,1,64,21,105,5,0,1,144,21,105,6,0,1,224 
Data 21,105,7,0,2,48,21,105,8,0,2,128,21,105,9,0 
Data 2,208,21,105,10,0,3,32,21,105,11,0,3,112,21,105 
Data 12,0,3,192,21,105,13,0,4,16,21,105,14,0,4,96 
Data 21,105,15,0,4,176,82,74,81,201,255,150,78,117,0,0 
Data 0,0,0,0,0,0 


! Demowert 

! Speicher reservieren 

! und Routine in den reservierten 
! Speicher poken. 


NACHZÜGLER 


CLUB-Angebot in letzter Minute! 

Der MS-DOS-Emulator für den ST, bildet eine Brücke zwischen der MS-DOS- und der ATARI ST-Welt. 

Auf der ATARI-Messe in Düssseldorf vorgeführt und durch die Presse ist der SuperCharger bekannt ge¬ 
worden. Wir möchten Ihnen über eine Großbestellung durch den GFA-CLUB die Möglichkeit eröffnen, 
diesen Emulator preisgünstig zu erwerben. 

Mit dem SuperCharger erreicht man immerhin den Norton-Faktor 4, damit ist der ATARI ST viermal 
schneller als der PC-XT und halb so schnell, wie ein PC-AT. 

Wenn sich genügend Interessenten melden, wird es durch eine Sammelbestellung einen sehr günstigen 
Preis geben. 
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Computers tudio 
W. Brock GmbH 
Federnseestr. 17 
7410 Reutlingen 
0 71 21 / 3 42 87 
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Dorfschmid 
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Schulweg 18 
7442 Neuffen /N. 
0 70 25 / 64 42 


Schlichting 
Computervertrieb 
Katzbachstr. 6+8 
1000 Berlin 61 
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COMPUTER AG 
Münsterstr. 9 
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Heiligengeiststr. 20 
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0 41 31 / 4 61 22 


EDV- 
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OFFICE 
AUTOMATION 
Van-der-Werff-Str. 6 
4000 Düsseldorf 1 
02 11 / 77 20 31 

Computer 
Hard- & Software 
Irenenstr. 76 c 
4000 Düsseldorf-Un¬ 
terrath 
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EDV-Anlagen GmbH 
Ellerstr. 155 
4000 Düsseldorf 1 
02 11 / 78 52 13-14 


pro-data Service 
Rheydter Str. 101 
4048 Grevenbroich 
0 21 81 / 49 05 51 

W. Esser 
Einzelhandel 
Mittelstr. 15 
4048 Grevenbroich 4 
0 21 81 / 38 77 

COMPUTER 
COMMERCE 
Hindenburgstr. 359 
4050 Mönchenglad¬ 
bach 

0 21 61 / 1 87 64 


Rota Datenverarbei¬ 
tung GmbH 
Süchtelner Str. 7 
4060 Viersen 1 
021 62/3 10 11 

ssb software-studio 
brakmann 
Württembergstr. 34 
4200 Oberhausen 11 
02 08 / 66 12 95 


Bottroper 

Computer Team GbR 
Pestalozzistr. 35 
4250 Bottrop 
0 20 41 / 6 21 20 


R. Wischolek 
Computertechnik 
Mesteroth 9 
4250 Bottrop-Feld 
hausen 

0 2045/8 1638 


EDV-Thiel 
Lörhof 8 

4350 Recklinghausen 
0 2361 /280 29 

Basis Computer 
Systeme GmbH 
Daimlerweg 39 
4400 Münster 
02 51 / 71 99 75-9 


OCB mbH 
Wallstr. 3 
4422 Ahaus 
0 25 61 /50 21 


DELO-COMPUTER - 
TECHNIK 
Kranenbusch 28 
4600 Dortmund 15 

Mentis GmbH 
Poststr. 15 
4650 Gelsenkirchen 
02 09 / 5 25 72 
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Heeperstr. 106-108 
4800 Bielefeld 1 
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Wilhelmstr. 5 
4904 Enger 
0 52 24/44 19 
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Königstr. 17-19 
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Vogelsanger Str. 278 
5000 Köln 30 
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MP Software Service 
Reuterstr. 49 
5060 Bergisch Glad¬ 
bach 2 

0 22 02/2 17 84 


RODA-SOFT 
Bahnhofstr. 6 
5120 Herzogenrath 
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EDV-Vertrieb 
Gerhard-Hauptmann- 
Str. 33 

5270 Gummersbach- 
Dieringhausen 
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Bürocenter Lehr 
GmbH 
Güterstr. 82 
5500 Trier 
06 51 /20 97 10 


Computer Finke 
Kipdorf 22 
5600 Wuppertal 1 
0202/45 32 33 


Wrede 
Ruhrplatz 7 
5778 Meschede 
02 91 / 60 94 


W. Kräling KG 
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5788 Winterberg 
0283/504-8 


UTS - COMPUTER¬ 
DIENST 
Langgasse 40 
6082 Moerfelden-Wal- 
dorf 

0 61 05/2 37 65 


Georg Heim oHG 
Heidelberger Landstr. 
194 

6100 Darmstadt-Eber¬ 
stadt 

0 61 51 / 5 60 57 


Digitron GbR 
Rodheimer Str. 34 
6300 Gießen 
06 41 / 8 55 66 


Orion Computer 
Systeme GmbH 
Friedrichstr. 22 
6520 Worms 
0 62 41 /67 57-6758 

MCA 

Computer Center 
Sindelfinger Allee 1 
7030 Böblingen 
0 70 31 / 22 60 15 


Böhmer 

Electronic GmbH 
Wilhelm-Zapf-Str. 9 
7080 Aalen 
0 7361 /6 26 86 


Matthias Hohner AG 
Hohnerstr. 8 
7218 Trossingen 
0 74 25 / 2 00 


R. Gärtig 

Software-Entwicklung 
Ringstr. 4 
7450 Hechingen- 
Beuren 

0 74 77/81 58 


SRE computercenter 
Schloßplatz 3 
7450 Hechingen 
0 74 71 / 1 45 07 

Martin & Martin 
Soft- und Hardware¬ 
vertrieb 
Kruttenaustr. 9 
7630 Lahr/Schw. 
07821/4890 und 
41050 


Kaltenbach EDV 
Bachstr. 73 
7465 Geislingen 
0 74 33 / 52 44 


U. Meier 

Computersysteme 
Ringstr. 4 

7700 Singen /Htwl. 
0 77 31 / 6 82 22 


Computer Fachge¬ 
schäft Rösler 
Rheingutstr. 1 
7750 Konstanz 
0 75 31 / 2 18 32 

Computer und 
Zubehör 
Pochgasse 31 
7800 Freiburg 
07 61 / 55 42 80 


Metzner Electronic 
Postfach 1114 
7801 Umkirch 
0 76 65/5817 


Software-Service 
Ritterstr. 6 
7833 Endingen 
0 76 42 / 38 75 


Bürobedarf 
Friedrich Resin 
Am Dreispitz 
7852 Binzen 
0 76 21 / 66 01-0 

Hettler GmbH 
Lenzburger Str. 4 
7890 Waldshut- 
Tiengen 
0 77 51 / 30 94 

EDV + BÜRO 
SERVICE HESS 
Ulrichstr. 24 B 
7918 lllertissen 
0 73 03 / 4 11 89 


ESCON GmbH 
Rindermarkt 8 
8050 Freising 
0 81 61 / 1 30 89 

Elektronik Center 
Hindenburgstr. 45 
8100 Garmisch Par¬ 
tenkirchen 
0 88 21 / 7 15 55 

Elektronik Center 
Wachterstr. 13 
8170 Bad Tölz 
0 80 41 / 4 15 65 


FS Computer 
Hechtseestr. 1 
8208 Kolbermoor 
0 80 31 / 9 46 14 

Computerzubehör/ 
PD-Service 
Robert Rehrl 
Stettener Weg 8 
8221 Teisendorf 
0 86 66 / 62 49 


Dutge Computer 
Kantstr. 15 
8225 Traunreut 
0 86 69 / 3 67 53 

A.SPITZER 
EDV-Beratung 
Sunklergäßchen 6 
8240 Berchtesgaden 
0 86 52 / 6 31 02 

Andreas Meyer 
Hard- und Software 
Frauenhofer Str.29 
8255 Schwindegg 

Karstein Datentechnik 
Aicha 10a 
8451 Birgland 
09 86/ 10 28 

AGP-Shop oHG 
Auf der Schanze 4 
8490 Cham 
0 99 71 / 97 23 

Elektroland 
Zimmermann 
Hauptmarkt 17 
8500 Nürnberg 
09 11 / 2 07 98 


hib Computer GmbH 
Äußere Bayreuther 
Str. 57a-59 
8500 Nürnberg 21 
09 11 / 56 29 26 

Graf & Schick 
EDV-Lösungen 
Hauptstr. 32 a 
8542 Roth 
0 91 71 / 50 58-59 

Schöll 

Computercenter 
Dominikanerplatz 5 
8700 Würzburg 
09 31 / 41 90 60 

VC GmbH 
Schwalbenstr. 7 
8901 Stadtbergen 
08 21 / 43 50 26 


Dörfer Partner dusseldori 



100 % 

Sicherheit in 4 Farben. 
V Fuji Rim Disketten 
L 3,5 Zoll. 

A Einfach toll. 


ins Archiv. 

Die 3,5" Färb-Disketten von Fuji Film 
haben die Sicherheit ganz auf ihrer 
Seite: hochstabile Kunststoff-Jackets 
schützen das wertvolle Innenleben. 
Auch vor Wärme bis 60 °C. 

Und die 100 %ige Endkontrolle, bei 
der jede Diskette Spur für Spur 
geprüft wird, garantiert Ihnen 100% 
Sicherheit. 

Zu kaufen gibt’s die vier farbigen 
3,5-Zoll-Disketten überall da, wo 
hohe Qualität einen entsprechenden 
Stellenwert genießt: im Computer- 
und Bürofachhandel. Und natürlich in 
allen gut sortierten Warenhäusern. 


FUJI MAGNETICS GMBH • KLEVE 

D-4190 Kleve, Fujistraßel, Telefon 028 21/509-0 


FUJI FILM 

Disketten 






